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Die rumänische Festung SUtftrta gefallen!
Siliftria.

Noch bevor am 5. September der deutsch-bulgarische
Angriff gegen die Vorstellungen des Donaubrücken¬
kopfes Tutrakan eingeleitet war , rückte eine zweite
Heeresgruppe östlich davon gegen den anderen , ebenso
wichtigen Übergang an derTonau . die FestungSilistria,
vor. Am 4. September wurde die drahtliche Verbin¬
dung zwischen Tutrakan und Siliftria einerseits sowie
zwischen letzterer Festung und der Dobrudschastadt
Dobritsch andererseits unterbrochen. Am nächstfolgen¬
den Tage durchbrachen Bulgaren feindliche Heeresteile
in dem Zwischenraum zwischen beiden Festungen , wo¬
durch Tutrakan und Siliftria auch räumlich und taktisch
voneinander getrennt waren und heute schon ist die
Festung gefallen. Auch sie vermochte den tapferen An¬
greifern nicht lange zu widerstehen: Die deutsch-bul¬
garischen Truppen kämpften hier auf althistorischem
Boden, in einem Gebiete, welches in den Türkenkriegen
aller Zeiten eine große Rolle gespielt hat.

Siliftria , rund 80 Kilometer flußabwärts der ehe¬
mals rumänischen Panzerfestung Tutrakan , bildete in
den Kämpfen der Russen gegen die Türken einen heiß-
ilmstrittenen Gegenstand. Ebenso wie Tutrakan liegt
Siliftria auf dem rechten Donauufer und zählt fast die
gleiche Zahl Einwohner wie fener befestigte Punkt . Im
russisch-türkischen Kriegs von 1828 bis 1829 wurde
Siliftria zweimal von den Russen belagert . Nach mehr¬
wöchiger Einschließung gab man russÜcherseits die An-
griffstätigkeit im November 1828 angeblich wegen
schlechter Witterungsverhältnisse wieder auf . Im Mai
des darauffolgenden Jahres griff eine verstärkte russi¬
sche Armee den starken Brückenkopf abermals an . Nach
46tägiger Belagerung fiel der türkische Außenposten in
die Hand der Angreifer . Zum zweiten Male zog Ruß¬
land im Krimkriege 1854 über die Donau . Auch dies-
mal war das erste Operationsziel dieser Donauarmee
der Brückenkopf Siliftria . Ebenso wie im Jahre 1828
schritt die Einschließung von 1854 nur sehr langsam
vorwärts . Die tapfere und umsichtige Leitung der tür¬
kischen Verteidigung , in artilleristischer Hinsicht in den
Händen eines preußischen Offiziers liegend, machte dem
Angreifer das Vorwärtskommen sehr schwer. Wenn
nachher im Juni des Jahres 1864 die russische Belage¬
rung aufgegeben wurde , ro lag der Grund hierfür nicht
allein auf politischem Gebiete, in dem damaligen Zu¬
sammenschluß Preußens und Österreich-Ungarns gegen
eine weitere Ausbreitung der russischen Macht an der
Donau , sondern vielmehr an dem andauernd hartnäcki¬
gen Widerstande, welcher den russischen Angreifern durch
die preußisch-türkische Verteidigung entgegengesetzt
wurde. Im letzten russisch-türkischen Kriege von 1878
spielte Siliftria nur die Rolle eines defensiven Stütz¬
punktes, unter denen Schiltz die Türken starke Kräfte
zusammenziehen konnten. Seit den, Berliner Vertrag
von 1878 gehörte Siliftria den Bulgaren . Wegen der
Bedrohung des rumänischen Nachbars mußten jedoch
die Werke geschleift werden. Hierdurch sank die Bedeu¬
tung des bulgarischen Festungsvierecks gegenüber
Rumänien erheblich herab. Insbesondere war der nörd¬
lichste Vorposten in seiner Bedeutung als bulgarisches
Einfallstor gegen Rumänien stark herabgemindert wor¬
den. Trotzdem ruhte Rumänien nicht eher, als bis
Siliftria und Tutrakan nach dem zweiten Balkankrieqe
in das rumänische Gebiet einverleibt wurden.

Der Bukarester Frieden des Jahres 1913 zwang die
Bulgaren , Siliftria an die Rumänen abzutreten . Rumä¬
nien hatte wohl erkannt , daß ein bulgarisches Siliftria
ein dauernder Dorn in feinem Fleische sei. Rumäni-
scherseits wurde Siliftria weniger drohend als Offensiv¬
punkt der Bulgaren angesehen, sondern als Hindernis
für eine eigene Unternehmung von Norden nach Süden,
aus der Dobrudscha gegen Bulgarien . Die Bedeutung
von Siliftria besteht fernerhin darin , das 60 Kilometer
nördlich dieses Brückenkopfes bei Cernavoda die Eisen¬
bahnlinie über diesen Fluß von Bukarest nach Con-
stantza führt . Gemeinsam mit dieser strategischen Linie
war Rumänien in der Lage, jeder feindlichen Unter¬
nehmung aus Bulgarien in die Dobrudscha flankierend
entgegentreten zu können. Der rumänische Offensiv¬
gedanke ruhte auf drei Punkten : auf den Brückenköpfen
Tutrakan , Siliftria und dem nördlichsten Cernavoda.
Der westliche von ihnen ist seit denr 6. September in
deutsch-bulgarischen Besitz übecgegangen. Ter Verlust
von Siliftria ist ein neuer schwerer Schlag für Rumä¬
nien, der zweite Weg zu der Hauptstadt des Landes
und ein abermaliger Strich , durch den rumänischen

Heeresplan , welcher die linke Flanke des eigenen Heeres
durch die Donau , die erwähnten drei Brückenköpfe und
endlich die russische Hilfe genügend gesichert hielt.

Vor Siliftria forderte Bulgarien den letzten Rest
des Bodens, welcher ihm 1913 geraubt worden ist. M.

Bedeutende blutige Verluste der Rnssen und
Rumänen . — Fortgang der Somme -Schlacht-
— Englische und sranzösische Vorstöße blutig
abgeschlagen. — Neue Gefechte rechts der
Maas . — Jur Osten Fühlungnahme deutscher

Truppen mit rumänischen Kräften.
Der Tagesbericht vom 10. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 10. Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Schlacht an der Somme nimmt nach der

vorgestrigen Kampfpause ihren  Fortgang . Der
englische , auf 15 Kilometer breiter Front zwischen
Thiepval und Combles erfolgte Stuß  brach sich an der
Standhaftigkeit der unter dem Befehl der Generale
Freiherr M a r s cha 11 und v. K i r chb a ch stehenden
Truppen . Bei Longueval und Ginchy sind die Nah-
kämpfc noch nicht abgeschlossen Die Franzosen
wurden im Abschnitt Barleux Bclloy von Regimentern
des Generals v. Quast blutig abgeschlagen.
Nordwestlich von Chaulnes machten wir bei Säuberung
einzelner Grabenteilc Gefangene und erbeuteten sechs
Maschinengewehre.

Rechts der Maas  spielten sich neue Gefechte
südlich des Werkes T h i a « m o n t und östlich von
Fleury ab. Eingcdrungener Feind ist durch Gegenstoß
geworfen. _

Im Luftkampf  verloren unsere Gegner in den
letzten Tagen — vorwiegend an der Somme — neun,
durch unser Abwehrfeuer drei Flugzeuge . .Hauptmann
B o e l cke hat den 22 . feindlichen Flieger  ab¬
geschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von wiederholten vergeblichen russischen

Angriffen gegen bayerische Truppen bei Stara Czer-
wiszce am S t o cho d ist die Lage vom Meere bis an
die Karpathen unverändert.

In den Karpathen  setzt der Feind seine An¬
griffe fort . Westlich von Schipoth hat er Gelände ge¬
wonnen. Sonst ist er überall abgewiesen.

Südlich von Dorna Watra  haben deutsche Trup¬
pen mit rumänischen Kräften Fühlung gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Siliftria i st gefallen.
Die blutigen Verluste der Russen und

Rumänen  in den letzten Kämpfen stellen sich als
sehr bedeutend  heraus.

An der mazedonischen Front  keine Ereig.
niste von besonderer Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Oer Krieg Rumäniens.
Der amtliche bulgarische Bericht.

Der erfolgreiche Vormarsch in der
Dobrudscha. Völlige Niederlage der Russen

und Rumänen bei Dobritsch.
W. T.-B. Sofia , 9. Sept . Bulgarischer Generalstabsbericht

vom 9. September. Rumänische Front.  Am Donau¬
ufer herrscht Ruhe, bloß in der Richtung auf Widin wurden
vom rumänischen Ufer einige Schrapnellschüsse abgegeben.
Nach der Kapitulation von Tutrakan haben die Rumänen vom
linken Donauufer die Stadt beschaffen. Als Erwiderung dar¬
auf hat unsere Artillerie Oltenitza bombardiert.

Die Vorrückung in der Dobrudscha  dauert mit
großem Erfolg  fort . Überall geschlagen, zieht sich der
Gegner zurück. Am 6. September versuchte eine rumänische
Division der Besatzung von Siliftria den Truppen von Tutra¬
kan zu Hilfe zu kommen, sic wurden jedoch von unseren
Truppen bei dem Dorfe Sansarlar (ca. 20 Kilometer südöst¬
lich von Tutrakan) angegriffen, geschlagen und zum Rückzug
gegen die Festung gezwungen. Wir nahmen hier 3 Offiziere
und 130 Mann gefangen und erbeuteten 3 Schnellfenerbatte-
rien, ferner Pferde und viel Kriegsmaterial.

Am 5., 6. und 7. September entwickelten sich er¬
bitterte Kämpfe  in der Gegend von Dobritsch und

endeten am 7., nachmittags, mit der völligen Nieder¬
lage  des Gegners, welcher das Kampffeld verließ, gefolgt
von unseren Truppen. Seitens des Feindes haben an diesen
Kämpfen teilgenommcn die 61. russische Division, eine
russisch-serbische Division und die 19. rumänische Reserve-
division.

An der M e e r e s kü ste herrscht Rnhe. Am 5. Septem¬
ber haben zwei feindliche Torpcdobootszerstörcr
K a w a r n a und Ba l t i t s ch beschossen, ohne großen Schaden
anzurichten. Sie wurden von deutschen Hydroplanen
durch Bombenwürfe vertrieben. Die letzteren bombardierten
mit Erfolg die russischen Schiffseinheiten im Hafen von
C o n sta n tza, Lagerhäuser, Petroleumreservoirs und den
Bahnhof. Sie warfen über 200 Bomben  auf den Hafen,
die Depots und die Kasernen von Mangalia.

An der mazedonischen Front  herrscht Ruhe.

Räumung Siliftrias.
Br . Zürich , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Schweizer Blätter melden aus London : Siliftria wird von
der Zivilbevölkerung  geräumt.

Der Erfolg von Tutrnkun.
Glückwunschtelegramm des Königs von Sachsen.

W.T.-B. Dresden , 9. Sept . Die „Sächsische Staats¬
zeitung " meldet : Der König  bat anläßlich des bulgarischen
Erfolges an den König der Bulgaren folgendes Telegramm
gerichtet: „Heute, wo ich den ganzen Umfang des Erfolges
von Tntrakan übersehen kann, spreche ich Dir und Deiner
heldenmütigen Armee zu diesem glänzenden Siege meinen
wärmsten Glückwunsch aus . Gott helfe uns weiter ! Fried¬
rich August."
Eine authentische Darstellung der Kämpfe

Die vergeblichen Überlistungsversuchcder Ruffen.
Br . Sofia , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Eine authentische Darstellung der Kämpfe um Tutrakan stellt
fest, daß einzelne der Befestigungswerke  des Haupt-
sertsgürtels von Tutrakan , namentlich die südlichen, das
Mod ernste und Stärkste  daestellen , was die Befestigungs-
lechnik bisher geleistet hat . Dagegen ist die moralische
Widerstandskraft der rumänischen Truppen,
insbesondere derjenigen, die zum erstenmal im Feuer stan¬
den, minderwertig  gewesen . Schon nach relativ kurzer
Beschießung war der Widerstand der Rumänen gelähmt , und
der bulgarische Sturmangriff konnte sein Ziel erreichen.
Biele Verteidiger warfen die Waffen fort und ergaben sich*
oder versuchten, zu fliehen. Bei dem Zusammenstoß
mit den Russen  bei Dobritsch haben tatsächlich, wie sich
jetzt bestätigt, einzelne russische Führer , darunter ein Oberst,
unter Berufung auf die Stammesverwandt¬
schaft  mit den Bulgaren versucht, diese zur Waffen-
streckung  zu bewegen. Die Aufforderung wurde aber von
den Bulgaren durch einen ungestümen Sturmangriff beant¬
wortet , der die überraschten Russen in die Flucht jagte . Die
Russen wurden dann durch mörderisches Feuer dezimiert.

Eine schweizerische Betrachtung.
IV. T .-B. Bern , 9. Sept . Das „Berner Tageibl." schreibt

zu dom Fall von Tutrakan unter anderem : Die deutsch-bul¬
garische Offensive gegen die Dobrudscha, die von Entente¬
blättern als eine leicht zu nehmende Diversion dargestellt
wurde , hat auf dem linken Flügel einen raschen Erfolg
gezeitigt. Die Folgen dieses außerordentlichen militärischen
Erfolges der deutsch-bulgarischen Armeegruppe an der Donau
sind entschieden hoch einzuschätzen  und zunächst in ihrer
Wirkung noch gar nicht abzusehen. Nach der opferlosen Er¬
oberung der Dobrudscha durch die Rumänen wurde das für
den Vormarsch auf Bukarest so bedeutungsvolle Tutrakan an
der Donau befestigt, weil auch an dieser Stelle der Donau das.
diesseitige rechte User höher liegt, als das linke. Es wurden
Befestigungsanlagen aus dieser Seite errichtet . Das hatte
aber zum Nachteil, daß die Besatzung die Donau in den Rücken
bekam. Dieser Umstand ist ihr zum Verhängnis geworden.
Bei der raschen Erstürmung Tutrakans gelang es nicht, die
rumänische Armee rechtzeitig über den Strom zu schaffen.
Nur daraus erklärt sich die hohe Zahl an Gefangenen und die
große Beute an Geschützen. Diese e r st c rumänische
Schlappe,  die so prompt aus die mit Absicht verspätete
bulgarische Kriegserklärung eintrai , ist eine ernste Mahnung
für diejenigen Pessimisten, die trotz der gewaltigen Ausmaße
dieses Krieges im ersten Moment der rumänischen Kriegser¬
klärung an Österreich glaubten , das Übergewicht  habe
sich endgültig und schwer auf die Seite der Entente gelegt.

Ein erfolgreicher Fliegerangriff aus
Eonstantza und russische Seestreilkräste.

W.T.-B. Berlin, 9. September . (Amtlich.) Deuffche
Sceflngzeuge belegte» 'anr 7. September mittags Getreide-
schuppcn, Öltanks nnd den Bahnhof E o n st a n tza , sowie km
Hafen liegende russische Seestreitkrästr mit
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gutem Erf » lg mit Bomben. Trotz starker feindlicher
Gegenwirkung sind sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurück¬
gekehrt. i

Zusammenkunft des Kaisers mit dem König
von Bulgarien.

W.T.-B. Berlin , 9. September . (Amtlich.) Der
König der Bulgaren,  begleitet von dem Kron¬
prinzen , ist im Großen Hauptquartier im Osten zu Be¬
sprechungen mit dem Kaiser  eingetroffen . Im Gefolge
des Königs befinden sich der Kabinettschef Exzellenz Debro-
vitsch und die Flügeladjutanten Oberst Stojanoff und Major
Kolfaff.

Die Zurüikhaltnng der deutschen Gesandte»»
in Rußland.

Weitere Einzelheiten.
Br . Stockholm, 10. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Von der finnisch-schwedischen Grenze erhält der Berichter¬
statter der „Voss. Ztg ." folgende Einzelheiten über die Zurück¬
haltung unserer Bukarester Gesandtschaft durch die russischen
Behörden. Unser bisheriger Gesandter in Bukarest und das
gesamte Gesandtschaftspersonal  benutzten
einen von der russischen Regierung gestellten Extrazug , in
dem auch gegen 1 30 in Rumänien gewesene deutsche Un¬
tertanen  mit Erlaubnis der russischen Regierung mitfuh-
ren . Der Extrazug kam noch bei der finnischen Grer^ station
T o r n e o an und die Insassen sollten über den Grenzfluß
gesetzt werden, um um 3 Uhr nachts von Haparanda aus die
Weiterreise nach Stockholm anzutreten . Kaum aber hielt der
Extrazug auf der Station Torneo , so erschienen russische
Gendarmerieoffiziere,  die dem Gesandten erklär¬
ten, sie hätten ans Petersburg die Weisung erhalten , den
Extrazug mit den darin Befindlichen nach Uleaborg zu¬
rück  z u l e i t e n. Als Grund wurde angegeben, in Deutsch¬
land befände sich noch eine große Anzahl rumänischer Unter¬
tanen , und erst nach der Freigabe seitens der deutschen Regie¬
rung würde die Weiterreise der deutschen Untertanen russi-
scherseits gestattet werden. Unter militärischer Bedeckung
setzte sich dann der Extrazug in Bewegung nach Uleaborg.

Eine große Kundgeb,»ng der Bukarester
Bevölkerung gegen den Krieg.

W. T .-B. Köln, 0. Sept . Die „Köln. Ztg ." erfährt:
Nach einem Pariser Telegramm aus Bukarest  veranstal¬
tete die Bukarester Bevölkerung, darunter die Arbeiterkreise,
eine große Kundgebung gegen den Eintritt
Rumäniens in den Krieg.  Schließlich wurde unter
freiem Himmel eine Massenversammlung abgehalten , an der
viele Tausende von Arbeitern und Sozialisten teilnahmen,
und die einen stürmischen Verlauf nahm. Unter brausendem
Beifall verurteilten  sämtliche Redner die vier ver¬
bandsfreundliche Politik Vratianus.  Es
wurde schließlich ein B e s chl u ß a n t r a g einstimmig ange¬
nommen, in dem die Regierung aufgefordert wird, die
Kriegserklärung  gegen Österreich-Ungarn rück¬
gängig zu machen uüd die alten freundschaft-
lichen Beziehungen zu den Mittelmächten  wieder
aufzunohmen.

Völkerrechtswidrige Behandlung feindlicher
Untertanen in Bukarest.

Br . Zürich, 10. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Reuter meldet in einer verspäteten Depesche aus Bukarest:
Die rumänische Regierung beabsichtige, unbekannte feindliche
Untertanen in der Mitte der Stadt in Gafthüfen oder Privat-
häusern zu internieren , wo sie Gefahr laufen , den feind¬
lichen Luftangriffen ausgesetzt  zu sein.

Die griechische Krijis.
Die Lage in Athen.

W.T.-B. Amsterdam, 9. Sept . „Tijd " veröffentlicht eine
Depesche aus London, daß nach Berichten aus Athen  155
von General Sarrail entwaffnete griechische Offiziere dort
ongekommen seien. Die Einberufung von fünf
Reservejahrgängen  der Armee sei verschoben
worden. . In diplomatischen Kreisen halte man eine Inter¬
vention Griechenlands an der Seite der Entente nach wie
vor für u n v e r m e i d l i ch. — Die griechische Presse er¬
geht sich in Betrachtungen darüber , ob die Wahlen  statt¬
finden werden oder nicht. — Die Zusammen  stütze
zwischen Mitgliedern des Reservisten-Bundes und der
französisch-englischen Geheimpolizei in Athen haben eine
sehr unruhige Stimmung  mit sich gebracht. — Das
anti -venizelistische Blatt „EmbroS" schreibt: Die Stadt be¬
findet sich, durch bte Umtriebe der Entente terrorisiert , in
einem Zustande als ob das Kriegsrecht verhängt wäre.

Unterhaltungsteil.
Lestdenz-Thralrr.

Samstag,  den 9. Sept . : „Das Mädchen aus der
Fremde". Lustspiel in 3 Akten von Max Bernstein  und
Ludwig Heller.

„Das Mädchen aus der Fremde " kam und — siegte!
Zwar ein sehr schwanLhaftes Lustspiel, ein sehr stark schwan¬
kendes Mädchen (!) aber doch eine recht fröhlich erfundene
Handlung , die in lustiger , abwechslungsreicher Reihenfolge
alte und neue Situationen zu einem frischen Ganzen ver¬
schmilzt. Der erste Mt entwickelt sich allerdings etwas lang¬
sam, der dritte Mt ebenfalls , aber was dazwischen liegt, ist
doch recht unterhaltsam . Es ist eine Komödie der Irrungen
und Wirrungen , die sich natürlich zum Schluß in eitel Wohl¬
gefallen auflöst. Ein ganz srischgebackener Ehemann trifft
am ersten Tag seiner Hochzeitsreise seine frühere Geliebte,
und außerdem noch einen chm ganz ergebenen Freund . Die¬
ser Freund und diese frühere Geliebte — oben das Mädchen
aus der Fremde — sorgen dafür , daß die Hochzeitsreise eine
unangenehme Unterbrechung erfährt . Schuld daran ist die
Dummheit des Freundes , der überall , wo er die Hand im
Spiel hat und etwas Gutes tun will, Unheil anrichtet , schuld
daran ist das schlechte Gowissen des jungen Ehemannes und
die engelhafte Unschuld der kleinen, eben getrauten Frau , die
nichts versteht oder aber alles verkqhrt versteht, schuld ist
eben der böse, tückische Zufall , den die Verfasser die wildesten
Sprünge machen lasten. Dafür gibt es dann aber auch zum
Schluß ein versöhntes Paar , das pikanterweise durch die
fr übe re Geliebte des jungen Ehemannes wieder zusammen-

Sarrails Offensivabsichten.
Eine schweizerischeBetrachtung.

W.T.-B. Bern , 9. Sept . „Gazette de Lausanne " setzt
Zweifel  in den Ernst von Sacrails Offensiv - Ab-
sichten.  Man habe erst davon gesprochen, daß das Ab¬
flauen der Sommerhitze und dec Fiebergefahr in den Niede¬
rungen abgewactet werden müsse, ehe die Offensive durch¬
führbar sei. Der Sommer sei jetzt vorüber und es sei an¬
gebracht, aus den Niederungen Mazedoniens auf die bul¬
garischen Gebirge zu gehen. Griechenland sei auch keine Ge¬
fahr . Man müsse entschlossen auf Sofia losgehen ; da aber
Sarrail immer noch nicht angreife , müsse der Grund in
anderen Dingen liegen ; vermutlich mangele es an der Ein¬
heitlichkeit des Kommandos. Der Vierverband sollte ebenso
wie die Zentralmäcküe einem General allein den Befehl im
Orientfeldzuge übergeben.

Der Grund für Sarrails Zögern.
Br . Haag, 10. Sept . (Eig. Drahtber . Zens. Bln .) In

hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß Sarrails un¬
erklärliches Zögern, die Offensive zu beginnen , auf unge¬
nügenden Munitionsvorrat  zurückzuführen sei.
Deshalb sei Llopd George nach Paris gefahren , um die
französische Regierung zu veranlassen, auch die für die eng¬
lischen Truppen fehlende Munition von den französischen
Beständen zu nehmen.

Besorgniffe in Rom.
W.T.-B. Bern , 9. Sept . „Popolo d'Jtalia " sagt in

einem Brief aus Rom, man sei dort wegen des deutsch-bul¬
garischen Vormarsches auf Rumänien besorgt und verlange,
daß Sarrail baldmöglichst  die Offensive ergreife

Rnsfische Angriffe im bibo -Tale und am
Slochod gescheitert.

Beträchtliche Verluste der Italiener in»
Travignolo -Tale.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 10. Sept . Amtlich verlautet vom

10. September, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen KumSnien.

Die Lage ist unverändert.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Ein feindlicher Angriff  gegen unsere Stel¬

lungen westlich des C i b o - D a l e s wurde a b ge¬
wiesen . In O stg a l i z i cn ist Ruhe  eingetreten.
Sonst keine Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Stellenweise etwas lebhaftere Artillerie-
tätigkeit.  Am unteren Stochod scheiterte
ein feindlicher Angriffsversuch  im Ar¬
tillerie-Sperrfeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der kü ste n l r n d i schen Front standen die

Karsthochfläche und der Tolmciner Brückenkopf unter
stärkerem feindlichen Artillerieseuer. Lebhaftere Ar¬
tillerie- und Patrouillentätigkcit an einzelnen Abschnit¬
ten der Tiroler  Front hält an. Nördlich des T r a-
vignolo - Tales  zerstörten unsere Truppen eine
vorgeschobene feindliche Deckung und brachten hierbei,
ohne selbst auch nur einen Mann zu verlieren, den
Italienern beträchtliche Verluste  bei.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 9. Sept . Bericht des Haupt¬

quartiers . In Persien  wurden an der russischen Front
starke russische Truppen bei Diz Abad, (?), 35 Kilometer nord¬
östlich von Dvclet Abad (?), vertrieben.

An der Kaukasusfront  wurde ein nächtlicher
Überfall des Feindes unter beträchtlichen Berlusten für ihn
zuriickgeschlagen. Im Zentrum und auf dem linken Flügel
kein Ereignis von Bedeutung.

Gute Nachrichten trafen von unseren Untersee-
booten ein. Zwei feindliche Transportschiffe

gebracht wird , während diese frühere Geliebte sich den däm¬
lichen jungen Assessor, der so viel Unheil anrichtete , zwn
Freund nimmt . Sie , die immer bereit ist zu movden und zu
töten, diese Schöne aus Mexiko, hat diesmal Geschmack daran
gesunden, der Unschuld in diesem Jüngling den Garaus zu
machen!

Gespielt wurde recht flott . Fräulein Hammer  war
ein feuriges Mädchen aus der Fremde ; sie verstand es, die
Zuschauer in Atem zu halten , durch ihre Wildheit, durch ihre
innere Glut , die immer und immer wieder jäh aufloderte.
Herr Scheuch der den dämlich-schüchternen Assessor spielte,
machte seine Sache recht gut . Er fand besonders dann sehr
glaubhafte Abstufungen, da er sich plötzlich durch Juanitas
Glutwellen durchströmt fühlte . Den jungen Ehemann in
Nöten gab Herr H o l l m a n n in seiner frischen, unbeküm¬
merten Art , mit dem leichten „Aus -dem-Ärmelschütteln" des
Tons , wie es sich für diese Rolle gehört. Eine etwas weniger
exzentrische Aufmachung seiner äußeren Person dürfte aber
nur von Vorteil sein. Auch zwei neugewonnene Mitglieder
des Theaters stellten sich am Samstag erfolgreich vor:
Fräulein Jeffy Hold  als eben getraute junge Frau , die so
recht die Bezeichnung „süßes, kleines Frauchen " verdiente
und für ihre Rolle das richtige Gefühl miiibrachte, und Herr
Kleinke  in einer feinkomischen Rolle, die er mit vielen
kleinen Einzelheiten liebevoll ausstattete . Eine sehr gute
Studie , eine Miniaiurarbeit , die allerdings in den Ton des
Ganzen nicht so recht hineinpaßte , jedoch als Einzelleistnng
stark zu bewerten ist.

Das schöne Wetter hatte nur wenige Zuschauer angelockt,
aber die schienen ihr Kommen nicht bereut zu haben, denn
die Heiterkeit war groß. B. v. N.

und ein feindlicher Segler  wurden an verschiedene«
Stellen des Schwarzen Meeres vernichtet.  Eines unse¬
rer Unterseeboote schoß mit Erfolg drei Schüsse gegen feind,
liche Transportschiffe , die in einem Hafen im östliche«
Schwarzen Meer ankerten, ab.

Bon der übrigen Front liegt keine Nachricht von Be.
deutung vor. Der Bizegeneralissimns.

Die Lage Im westen.
Die Somme-Schlacht.

(Von unserem Kriegsberichterstatter .)
Gr . Hauptauartier , 8. September . Am nördlichen Teile

der Somme -Front war es gestern im allgemeinen ruhiger.
Das lebhafte Artillerieseuer hält an , besonders beiderseits
des Ancrebaches. Am Foureaux -Walde bemüht sich der
Feind , sich an unsere Stellungen heranzuminieren . Am
Delvillewalde kam es nur zu Handgranatenkämpfen von
geringem Umfange. Die feindliche Artillerie hat ihre Ge¬
schütze weiter nach vorne gezogen. Südlich der Somme er¬
folgte wieder eine Reihe von Angriffen , die aber nicht ein¬
heitlich waren und im allgemeinen völlig abgeschlagen wur¬
den. Bei Bernh konnten sich die Franzosen in Heilten]
Grabenstücken festsetzen. Der Ort Chillh wechselte mehrfach
den Besitz. Dabei verloren die Franzosen an Gefangener
3 Offiziere und 480 Mann und mußten 2 Maschinengewehre
in unserer Hand lassen. Gestern weilte Feldmarschall
Hindenburg  mit Exzellenz Lndendorsf hier . Obwohl die
Stunde seiner Ankunft nicht bekanntgegeben war , hatte sich,
die Kunde wie ein Lauffeuer verbreitet . Viele hundert
Feldgraue hatten sich vor dem Bahnhofe aufgestellt, und in
den Straßen , durch welche der Feldmarschall fahren mußte,
hatten sich zahlreiche französische Einwohner eingefunden. -
Als die mächtige Gestalt des Heerführers , den der Kron¬
prinz  am Zuge abgebolt hatte , vor dem Bahnhofstore er-
jchien, wurde er mit brausenden Hoch- und Hurrarufen emp¬
fangen. Viele tapfere Weststreiter sahen bei dieser Gelegen¬
heit den Befreier Ostpreußens zum ersten Male . Auch die
französischen Einwohner grüßten den Kronprinzen und
Hindenburg , der zur Rechten des Kronprinzen in dessen
Kraftwagen saß, achtungsvoll. Sie erkannten ihn nach den
Bildern , wunderten sich aber über die jugendliche Frische
des Feldmarschalls , und die Frauen versicherten, er sei ein
sehr schöner Mann . (Kb.)

V. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
Ein Urteil Stegemanns.

Br . Bern , 10. Sept . (Eig . Drahtber . Zens. Bln .) Stege-
mann schreibt im '„Bund " : Die Somme -Schlacht ist noch
keineswegs abgeschlossen und wird mit gesteigertem Eifer
fortgefirhrt , obwohl .sie an Zeiträume gebunden bleibt, die
in dem Operationsplan gewiß nicht vorgesehen waren . Schon
im Juli hat General Delacroix davon gesprochen, daß die
französische Kavallerie  Gelegenheit finden werde,
ihrer alten Bestimmung gemäß zu Pferde anzugreifen . Heute
stehejn die französischen Kavalleriedivistonen östlich Mont¬
didier, um über die Straße Rope-Peronne vorzubrechen,
wenn die deutsche Stellung erstürmt ist, ein Ziel , das indessen
noch nicht erreicht ist und dessen Erreichung der Kavallerie j
noch keine freie Bahn gibt. Auch die Englä .nder,  die in
völliger Verkennung der Lage bereits im Juli ihre Kavallerie
vorführten , sollen bereit sein, diese aufs Neue vorzufnhren.
wenn die Linie Combles-Bapaume erreicht ist. Auch dies
wäre neuerdings eine Verkennung der Lage.  Da
sich die Somme -Schlacht nach Vereinheitlichung der Entente-
Offensive unwidersprochen nur als eine Teilhandlung dar¬
stellt, sind die von Engländern und Franzosen erstrittenen
Erfolge nur noch im Lichte der allgemeinen Lage zu be¬
urteilen.

Eine gewaltige Munitions -Explosion hinter
den englischen Linien?

New Uork» 5. Sept . (Funkspruch des Vertreters des
W. T.-B.) Die „New Uork Times " veröffentlicht eine von
der „Universal Preß Association" in Nerv York verbürgte
Nachricht, in der sie einen Brief des Mitglieds des britischen
Parlaments King anführt , worin er sagt, kurz vor dem
16. August habe sich die g r ö ß te E x p I o s i o n, von der man
je gehört hat, hinter den britischen Linien  in ;
Frankreich ereignet . Der Verlust an Munition werde aus
2 5 Millionen Dollar  geschätzt.

Die amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 9. September » nachmittags.

Südlich der Somme  nahmen die Franzosen im Laust
von Einzelunternehmungen ein kleines Gehölz östlich von
Belloy-en-Santerre . Sie erzielten neue Fortschritte in den

feindlichen Gräben östlich von Deniecourt . Meldungen , dick
von verschiedenen Abschnitten der Front eingetroffen sind»
heben übereinstimmend die Bedeutung der Verluste hervor

Aus Kunst und Leben.
* Das telegraphische Telephongefpräch. Eine sehr wesent¬

liche Verbesserung und Erweiterung des Fernsprechverkehrs
feil die Erfindung des in Philadelphia lebenden Technikers
Paul P . Bauhölzer ermöglichen, durch eine originelle Ver¬
schmelzung des Telephons und des telegraphischen Sende-
cpparates . Die Verbindung der beiden Apparate geschieht,
wie dem „Populär Science Monthly " in New Uork zu ent-
nehmen ist, nicht etwa mit Hilfe der Elektrizität , sondern auf
rein mechanischem Wege. Daher ist auch keine Verstärkung
des elektrischeii Stromes , überhaupt keine Umwandlung der
elektrischen Anlage notwendig. Der telegraphische Sende-
taster gleicht den bisher üblichen telegraphischen Apparaten,
nur ist der Ton seines Tickens etwas schärfer. Dieses Tickge¬
räusch wird durch metallische Verbindung in den Telephon-
cpparat geleitet . Der Taster ist unterhalb der Sprechmuschel
angebracht und kann auf diese Weise leicht mit der rechten
Hand bedient werden, während die linke den Hörer hält . Die
telephonischen Mitteilungen werden also nicht mehr ge¬
sprochen. sondern mittels des Senders durch Zeichen nach dem
üblichen Morseapparat gegeben. Der Hauptteil besteht darin,
daß diese Zeichen aus eine weit größere Entfernung hörbar
sind, als es bei der menschlichen Stimme im Telephon der Fall
ist. Außerdem sind Mißverständnisse wegen dec Einfachheit
und Kürze der Zeichensprache so gut wie ausgeschlossen. Auf
t iefem Wege soll es möglich sein, telephonische Gespräche auf
eine Entfernung zu führen , bei der bisher die von mensch¬
licher Stimme gesprochenen Worte nicht mehr verständlich
waren.



Nr . 434 > Montag , 11 . September 1916.
Ibie der Feind bei dem letzten Angriff erlitten hat . Die Zahl
-der in den verschiedenen Gräben und Unterständen auf¬
gefundenen deutschen Leichen ist beträchtlich. Die Zahl der
allein von den französischen Truppen nördlich und südlich
per Somme seit dem 3. September gemachten Gefangenen
beläuft sich jetzt auf 7700. darunter etwa 100 Offiziere . Auf
pern rechten Ufer der Maas  hält der Artil¬
leriekampf  heftig an in der Gegend von F l e u r y,
Baux , Chapitre und Le Chenois.  Gegen 2 Uhr
morgens griffen die Deutschen wiederum die von den Fran¬
zosen nt den Wäldern von Vaux und Chapitre eroberten
Stellungen an . Sperrfeuer vereitelte jeden Versuch des
Gegners . An der übrigen Front war es nachts verhältnis¬
mäßig ruhig.

Flugwesen.  Trotz des heftigen Windes hat in der
Nacht zum 8. September eines unserer Fluggeschwader 24
-Bomben auf die Bahnhöfe von E t a i n und C o n f l a n s,
sowie auf die Fabrikanlagen von Rombach  abgeworfen.

Orientarmee.  Zeitweise aussehender A r t i I -
sleriekampf  in der Gegend des Beles - Berges und
lam Doiran - See.  Nach einem lebhaften Kampf nahmen
serbische Truppen eine kleine Höhe westlich des Ostrovo-
Sees.

Bericht vom 9. September , abends.
Jn der Sommme - Gegend  beiderseits ziemlich große

Ärtillerietätigkeit.  Ein Handgranatenkampf machte
uns zu Herren eines Grabenstückes östlich von Belloh. Wir
machten dort an 30 Gefangene . Nach einer heftigen Be¬
schießung versuchte der Feind uns die Stellungen wieder zu
'entreißen , die wir kürzlich nordöstlich des Dorfes Beruh
erobert hatten . Er wurde, nachdem er schwere Verluste er¬
litten hatte , zurückgeworfen. In der Maasgegend  nah-
-men unsere Truppen in der Gegend des Dorfes Fleury
tiachmrttags ein ganzes Grabenshstem. Bis jetzt sind infolge
!dieser glänzenden Kampfhandlung 200 Gefangene , darunter
'zwei Offiziere , in unsere Linien gebracht. Sine eroberten auch
mehrere Maschinengewehre. Von der übrigen Front ist nichts
^Wichtiges zu melden.

Die amtliehen englischen Berichte.
Erster Bericht vom 9. September . j

Letzte Nacht kam es im Berg - Walde  zu einem
starken Gefecht. Wir eroberten einen Laufgraben und
nahmen zwei Offiziere und 19 bayerische Soldaten gefangen.
iJn diesem Kampfe wurden dem Feinde schwere Verluste zu¬
gefügt.

Zweiter Bericht vom 9. September.
Wir griffen na<bmittags auf einer Front von 6000

Aards zwischen den Wäldern von Foureaux  und Le uze
-an. Das Dorf G i n chY fiel nach hartnäckigem Kampfe voll¬
ständig in unsere Hand . Wir gewannen auch Gelände zwi¬
schen dem Dorfe und dem Walde von Lenze. Östlich de?
-Foureauxwaldes rückten wir auf einer Front von 500 Uards
his 300 Uards vor. Wir machten zahlreiche Gefangene . Die
Verluste des Feindes sind sehr schwer. Nordöstlich Pozieres
gewannen wir noch 600 Uards Gräben und machten 60 Ge¬
fangene. Wir fügten dem Feinde , der durch Artillerie über-
rascht worden war . schwere Verluste zu. Artillerietätigkeit
auf den anderen Abschnitten und zahlreiche Luftkämpfe.
!llnsere Flieger warfen Bomben auf einen feindlichen Flug¬
platz und zerstörten zwei Flugzeugschuppen und andere
Gebände.

__ Wiesbadener Tagblall. __
sowenig verpflichtet, in Verhandlungen mit der amerikani¬
schen Regierung einzutreten , wie dre Vereinigten Staaten,
die Lage in Mexiko mit Japan zu besprechen.
Die gesetzlichen Mntznahmen der Bereinigten

Staaten gegen die englische Seewillkür.
Washington, 10. Sept . (Durch Funkspruch des Ver¬

treters des W. T.-B.) Der Ausschuß beider Hauser des
Kongresses hat das St aat s h a u s h alt sgesetz
mit allen Zusätzen angenommen, das dem Präsidenten
D e r g e I t u n g s v o l ! in a cht gegen eine Störung
des amerikanischen Handels gewährt, ausgenommen
den Zusatzantrag Phelans, weil man von ihm große
Härten gegen Amerika in fremden Ländern durch Wie¬
dervergeltungsmaßnahmen befürchtet. Staatssekretär
Lansing bestätigte die von Senator Thomas im Senat
gemachte Mitteilung, daß der Zusatzantrag Phelan, wo¬
nach die Aufklariernng  von Schiffen von frem¬
den Kriegführenden,  die die Amerikaner benach¬
teiligen. verweigert werden soll, mit Zustimmung des
Staatsdepartements eingebracht worden ist. Dieser
Zusatz ermächtigt den Präsidenten, die bewaffneten
Kräfte der Nation, wenn nötig, zur Ausführung seiner
Verordnung in Anspruch zu nehnien. Auch die anderen
Zusatzanträge, mit Ausnahme des Antrags Phelan,
hätten die Zustimmung des Staatsdepartements.

Deutscher Reich-
* Gewerkverein- und KrkeqSbeschädigtensürsorge. Die Deutschen

Gewerkvereine (Hirsch-Dnncker) beschäftigten sich auf einem Bezirks¬
tag für Rheinland -Westfalen, der in Köln stattfand , auch mrt der
Frage der Fürsorge für Kriegsbeschädigte. Es wurde daraus hinge-
wiesen, daß diese Frage ohne Mitwirkung der Arbeite r -
organisationen  nicht zweckmästg zu lösen sei. Die Gewerk-
Vereine erklärten sich zu reger Mitarbeit  in der Kriegsbe-
schädigtenfürsorge bereit. Es wnrde eine Entschließung angenommen,
in der es u. a. heißt: „In der Erkenntnis , daß nur dann Ersprieß¬
liches geleistet werden kann, wenn den Bcratungsinstanzen das volle
Vertrauen de: Kriegsbeschädigten entgegengebracht wird , erwartet
der Bezirkstag, daß neben den Vertretern anderer Kreise auch Ver¬
treter der Arbeiterorganisationen  überall vollbe¬
rechtigt  hlnzugezogen werden, wo das bis jetzt noch nicht ge¬
schehen ist. Nur das Zusammenarbeiten aller  Kreise
garantiert erfolgreiche Arbeit . Es ist deshalb die Schaffung von
Arbeitsgemeinschaften  zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern  überall zu erstreben, wo solche noch nicht be¬
stehen. An die Vorstände der sozialen Versicherungseinrichtnngcn
richtet der Bezirkstag das dringende Ersuchen, den Kriegsbeschädigten
weitestes Entgegenkommen zu zeigen und Anträge auf Wetter¬
führung in der Krankenkasse, auf Krankengeld und Renten wohl¬
wollend zu berücksichtigen, Dec Bezirkstag betrachtet es als eine
s e l b st v e r st ä n d l i che P f l r cht der D a n k b a r k e i t , daß alle
Äewerkvereinsmitglieder den Kriegsbeschädigten im Arbeitsverbältms
die weitgehendste Unterstützung  gewähren und ihnen in treuer
Kameradschaft mit Rat und Tat zur Seite stehen."

* Reichsfürsorge sür Schuhmacher. Im Hinblick ans die m der
Schuhwarenindustrie notwendig gewordene Einschränkung der
Arbeitszeit von wöchentlich 60 auf 40 Stunden erleiden die beteiligten
Arbeiter einen erheblichen Lohnausfall . Seitens des Reiches ist
deshalb Vorsorge für eine Unterstützung in der Weise getroffen
worden, daß seiten des Reiches drei Sechstel, von dem betreffenden
Bundesstaat zwei Sechstel und vom Arbeitgeber ein Sechstel ge¬
tragen werden. Die Durchführung der getroffenen Maßnahmen ist
bereits in Angriff genommen worden. Die beteiligten Magistrate
ermitteln zunächst die Betriebe , die vier oder mehr Arbeiter be¬
schäftigen.

Oer Krieg gegen England.
<5in Seegefecht ttt der Nordsee?

W.T.-B. Berlin, 10. Sept. Die .,Vnssische Ztg."
meldet aus Christiania: Aus Bergen kommt die Nach¬
richt, Bewohner der Jmeln westlich von Kaafjord und
Marstenen melden, daß sie in der Nacht zum 9. Sep-
-tember Lichtsignale auf Sec wahrgenommen haben.
Gleichzeitig wird von Sognefjord gemeldet, daß man
Scheinwerfer in Wirksamkeit iah Man hörte von süd¬
westlicher Richtung Kanonendonner und glaubt, daß in
-der Nordsee ein Seegefecht stattgefnnde« hat.

Die Neutralen.
Eine neue chinesisch-japanische Krisis.

Bedrohung der Mongolei durch Japan.
New Jork , 5. Sept . (Funkspruch >des Vertreters des

38. T.-B.) Depeschen aus Washington melden, daß Japan
Infolge des Zusammenstoßes -chinesischer und japanischer
Truppen in Ehengchiatung in der Ostmongolei am 13. August
-geheime Forderungen an China  gerichtet habe.
!Die Lage sei sehr ernst. Glaubwürdige Berichte sagen, die
'Forderungen bedrohten die Herrschaft Chinas
Über die ganze innere Mongolei.  In hiesigen amtlichen
-Kreisen beobachtet man die Entwicklung der Dinge mit wirk-
l-cher Sorge , da man eine neue chinesisch-japanische Krisis
-befürchtet, die auch die Interessen der Vereinigten Staaten
-berühren würde.

Der Eindruck in den Bereinigten Staaten.
Rew Kork, 10. Sept . (Durch Funkspruch des Vertreters

'des W. T.-B.) Das Vevhältnis zwischen China und Japan
'erregt hier erhöhte Aufmerksamkeit. Die Hearsffchen inter¬
nationalen Nachrichten berichten aus Washington , man er¬
warte , daß die letzte im Staatsdepartement eingetrvffene
vertrauliche Mitteilung über den russffch-japanischen Vertrag
:,bte amerikanische Regierung veranlassen werde, demnächst die
Aufmerksamkeit der Großmächte auf die neue
Bedrohung Chinas  hinzulenken . Es wurde mitgeteilt,
daß die letzte Nachricht von der Verletzung des Grund¬
satzes der offenen Tür  in China durch Rußland und
Japan spreche, und daß sie darauf hinweist, daß das Bündnis
die Integrität Chinas  bedrohe . Nach Aussage von
Regierungsbeamten seien die Forderungen Japans , im Zu¬
sammenhang mit dem Zwischenfall von Ehengchiatung an
China gastÄt ; übertrieben hoch. Sie würden Chinas
Stellung als souveräne Macht in der südlichen Mandschurei
und der inneren Mongolei berühren und ständen in keinem
Verhältnis zu den Beleidigungen , denen sich chinesische Sol¬
daten in China nach Angabe Japans schuldig gemacht haben.

Japan wird, wie die „Ass. Preß " aus Washington mel-
•bet, die Vereinigten Staaten von den neue n
Forderungen  an China nicht in K e n n t ri i s setzen,
falls eine Mitteilung nicht ausdrücklich verlangt wird. Hiesige
japanische Beamte erklärten , nach ihrer Meinung würden
Amerikas Rechte weder verletzt noch betroffen . Japan sei eben-

Zeichne
Kriegsanleihe —

und Dn hilfst den Krieg verkürzen!

Bus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ver Gpfertag für die Marine.
Was unsere blauen Jungen seit Beginn des Kriegs über¬

all da, wohin sie das Schicksal gestellt hatte , geleistet haben,
an Bord der Schiffe in allen Meeren , in den Schützengräben
Flanderns , in den Küstenforts daheim und in den Darda¬
nellen, auf den Flußkanonenbooten des Tigris , auf den
U-Booten oder den Zeppelinen , das weiß das deutsche Volk, und
es braucht bei Gelegenheit des Opfertages für die
Marine  nicht nochmals darauf hingewie-sen zu werden.
Schon der Umstand, daß dieser Opfertag überhaupt wbgehal-
ten wird, daß die erste, tief aus dem Biuneniand kommende
Anregung überall begeisterte Zustimmung gefunden hat, be¬
weist, wie liebevoll und teilnehmend man in allen Gauen un¬
seres Vaterlandes der Marine gedenkt.

So vielseitig, wie die Verwendung unserer Blausacken ist,
so zahlreich sind die Gesichtspunkte, von denen aus sie das
Interesse der Öffentlichkeit in Anspruch nehmen. Es ist er¬
klärlich und liegt in der Natur der Sache begründet , daß zur¬
zeit fast niemand dem deutschen Herzen so nahe steht wie die
Besatzungen unserer U-Bvote. „Was ich zum Opfertag gebe,
soll für die U-Boots-Leutc sein", wird mancher sagen. An¬
dere werden sonstige Wünsche hegen und ihre Gaben etwa nur
für das Patenschiff ihres Landes , ihrer Provinz oder ihrer
Stadt verwendet wessen wollen. Das wird sich natürlich nicht
machen lassen. Alle Sonderwünfche und Sonderbestrebungen
werden zurückzutreten haben hinter dem einen großen Ziel,
nämlich einen möglichst großen Betrag für die Martine in
ihrer Gesamtheit zusammenzubringen . Niemand lasse auch
seine Gebefreudigkeit beeinträchtigen durch bange Zweifel , ob
denn überhaupt Liebesgaben für unsere Seeleute nötig sind,
ob dafür gesorgt ist, -daß sie richtig verteilt werden , und ob
man die zufammengebrachten Mittel , statt sie unmittelbar
für Liebesgaben auszugeben , in Anbetracht der kommenden
schweren Zeiten nicht für später aufsparen sollte. Der Wunsch,
zu erfahren , wofür man sein Geld hinglbt , ist erklärlich und
berechtigt, es sei daher zusammenfassend betont , daß die aus-
kommenden Mittel verwendet werden sollen zur Beschaffung
von Liebesgaben fiir die Front an Bord und Land sowie für
die Lazarette , ferner für die Unterstützung von Gefangenen
und von Kriegerfrauen der Marine , endlich für die Hinter¬
bliebenen sowie die Invaliden der Kriegsmarine . Man sieht,
es wird nicht nur für den Augenblick Rechnung getragen , son¬
dern auch vovsorgend der Zukunft gedacht. Daß die Berweu-

Dlorgen-Ausgabe. Erste- Matt . Sette &
düng und Verteilung auch wirklich zweckentsprechend und such-
gemäß erfolgen wird, dafür bürgt die Persönlichkeit des
Großadmirals v. Koester.  Er ist an die Spitze der Zen¬
tralstelle für Liebesgaben an die Kaiserliche Marine berufe»
worden, und wer kennt besser als er die Wünsche und Be¬
dürfnisse unserer Flotte ? Wenn daher alle Gaben zunächst
an die Zentralstelle abgesührt werden, sv liegt darin nebeu
der Vereinheitlichung des Geschäftsvevfahrens die Gewähr,
daß kein Opfer vergeblich gebracht wird . Komme daher zmn
Opfertag ein jeder mit warmem Herzen und vollen HändenI

— Bäcker und Reffebrotkarten. Wie mitgeteikt wird , gibt
es immer noch Bäcker, denen nicht bekannt ist, daß die Reffe¬
brothefte des Königreichs Preußen , die 20 Reffebrotmarken
zu 40 Gramm und 10 Gramm , für den Bezug von 1000
Gramm Gebäck enthalten , in allen Orten genau die gleiche
Gültigkeit haben, wie die von der eigenen Ortsbehörde aus-
gegebenen Brotkarten . Diese Reifekarten gelten also nicht
nur für Gaschöfe und Wirtschaften, sondern auch für Bäcker,
denen nicht nur dies«, sondern auch die von anderen Bundes¬
staaten ausgestellten Reffebrotscheine unbeanstandet von der
Möhlverteilungsstelle als vollwertig abgenommen werden,
denn im Reffeberkehr gleicht sich dieses wechselseitige Ent¬
gegenkommen völlig aus . Ein Bäcker also, der Reisebrot¬
marken nicht annchm-en will, vereitelt dadurch den Zweck, der
durch die Schaffung dieser Einrichtung erreicht werden soll
und erschwert den Verkehr. Reisekarten sind immer gültig,
auch wenn sie beffpielsw-eife vom Großherzogtum Mecklen-
l-nrg , vom Fürstentum Schwarzburg öder von einem Hansen
staat ausgestellt sind.

— Der Konkurs der Wiesbadener Hotelbetriebs -Gesell-
schaft. Im Konkurs wer das Vermögen der Firma „Hotel-
betriebs - Gesellschaft  m . b. H. zu Wiesbaden beträgt
der Massebestand 6591,92 M., wovon noch event . Kosten des
Gerichts unter Berücksichtigungder bereits bezahlten in Ab¬
zug zu bringen sind. Bevorrechtigte Forderungen sind nicht
mehr vorhanden. Die Ntchtbevorrechtigten zu berücksichtigen¬
den Forderungen betragen zusammen 87 956 M.

— Soldatenabstimmung im Feld. Der Zentralverband
der Bäcker , Konditoren  und verwandten Berufsge-
nossen Deutschlands beabsichtigt, zur Ermittlung der Meinung
der Berufsangehörigen im Feld über die Abschaffung
der Nachtarbeit  im Bäckergowerbe eine Abstimmung
durchzuführen. Die Abstimmung soll sich auf alle Bernfs-
angehörigen erstrecken, die sich in den Feld -, Etappen - und
Garnisonbäckereien befinden. Das Kriegsminffterium hat
seine Erlaubnis zu d-iesem Vorhaben erteilt , und zwar unter
der Voraussetzung, daß die Anfragen jeweils an bestimmte
Personen und nickt an Truppenteile gerichtet werden.

— Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne.
Von d-er Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme baum¬
wollener Spinnstoffe und Garne , vom 1. April 1916 sind ge¬
mäß 8 3 Ziffer 1 Mid 2 sowohl Webereikehricht wie
Kunstbaumwolle  aus Lumpen und Stoffabfällen aus¬
genommen.  Hieraus fft vielfach gefolgert worden , daß
auch die daraus gesponnenen Garne der Beschlagnahme nicht
unterliegen . Diese Auffassung fft irrig.  Die erwähnte
Bekanntmachung untevscheidet scharf zwischen Spinnstoffen
und Garnen . Aus dem Umstand, daß die genannten Spinn¬
stoffe von der Beschlagnahme ausyffchloffen find, folgt nicht
die Freilassung der daraus hergestellten Garne . Das gilt nicht
nur für reine Kunstbaumtvollgarne , sondern auch für solche,
die aus Kunstwolle mit Baumwollgehalt bestehen. Denn die
erwähnte Bekanntmachung bffchlagncchmt ausdrücklich sämt¬
liche Garne , die auch nur einen Zusatz von Baurnwollfpinn-
stoffen enthalten , gleichviel wie groß dieser Zusatz fft.

— Gegen das verfrühte Ansmachen der Spätkartoffeln
wendet sich das Amtsblatt der hiesigen LandwirffchastSkam-
mer, indem es schreibt: Der zeitweise Mangel an Kartoffeln
hat hier und da Landwirte veranlaßt , jetzt schon Spätkar¬
teffeln zu ernten . Wir machen darauf aufmerksam , -daß mit
dem verfrühten Ausmachen eine nicht unerhebliche Schädi¬
gung der Volkswirtschaft verbunden ist, die, wenn nicht -beson¬
ders zwingende Gründe vovliogen, unbedingt vermieden wer¬
den -müßte . Gerade jetzt im September und Oktober wachsen
sich Späikartoffeln noch so sehr im Ertrag aus , daß man mit
einem Zuwachs von 15 bis 20 Zentner für den Morgen sicher
rechnen kann. Privatwirtschaftliche Vorteile
dürfen keineswegs dazu führen , die Kartoffeln vor der Aus¬
reise zu ernten . Wir setzen in unsere naffauifchen Landwirte
das Vertrauen , daß sie diesem Gesichtspunkt Rechnung tragen
und etwaige eigene Interessen der staatlichen NotwondigkeA
unterordnen.

— Der durchschnittlicheJahresnrbeitsverdienst land - u«d
forstwirtschaftlicher Arbeiter im Sinne der ReichSverfiche-
rungsordnung bleibt auch -für das kommende Jahr nach der
Festsetzung voni 2. Dezember 1912 bestehen.

— Die Bolkslesehalle Hellmundstratze 45, 1, ist im Monat
August von 1648 Lesern und 416 Leserinnen besucht worden.
Wir weisen nochmals darauf hin , daß der Besuch vollständig
frei fft. Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern weiden
gebeten, diese -der Lesehalle zum allgemeinen Besten über-
weff-en zu wollen.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin -Hoppegarteu, 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
1. Unverhofft - Rennen.  7400 M . 1000 Meter . 1. O.

Trauns „Knusperchen" (Jentzfch), 2. „Paris " (Heidt), 3. „Neutral"
(Rastenberger). Sieg : 39:10; Platz : 14, 18, 13:10. Ferner liefen:
Priesterwald , Falkenauge, Fra Diabolo , Marold , Mamspitze, Pie,
Timok, Lebenlust und Oligarchin.

2. Nickel - Handikap.  5200 2)1. 1400 Meter . 1. Dr.
I . Meyers „Leier" (O. Schmidt), 2. „Feodora " (Jentzsch), 3. „Sand-
Wirtin" (Schläske). Sieg : 55:10; Platz : 16, 22, 17:10. Ferner liefen:
Narciß , Auvergnat , Freimut , Onda , Matra , Einband , La'mig und
Indianer 2.

3. Blücher - Rennen.  7400 M . 1600 Meter . 1. Gestüt
Grabitz' „Fatalist " (Rastenberger ), 2. „Constanze" (O . Schmidt),
3. „Mabelle" (Ungerer). Sieg : 57:10; Platz : 20, 13, 23:10. Ferner
liefen: Bernstein . Odisseus, Delta , Panthesiton , Ergal , Rosendaal,
Eichenwaldung, Prachtmädel , Sage und Glut.

4. Herzog von  R a t i b o r - R e n n e n. 13 500 M . 1400
Meter . Totes Rennen auf dem ersten Platz : Gestüt Graditz' „Land¬
streicher" lRastenberger ) und C. Fröhlichs „Frohsinn " (Schläfle).-
3. „Emden" (Jentzsch). Sieg : 14 für „Landstreicher", 15 sür „Froh¬
sinn" ; Platz : 14, 12, 26:10. Ferner liefen : Kobalt , Per ad, ? eri-
culo, Pia und Estella.
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5. Pontresina - Renncn . 5200 M . 2000 Meter.

3. R . b. Wellenbergs „Conti " (Brühl ), 2. „Glosse" (Büttner ), 3.
„Joachim " (Urban ). Sieg : 35:10; Platz : 21, 22:10. Ferner liefen:
Linde und Laret.

6. Preis von Rüdersdorf.  7400 M . 2000 Meter.
1. C. Fröhiichs „Schweizermühle" (Herdt), 2. „Ricarda " (Bleuler ),
3: „Sahib " (Schläfle). Sieg 26:10; Platz : 11, 10:10. Ferner liefen:
Inka und Alfred.

7. Mash er - Rennen.  5200 M . 1800 Meter . 1. R.
Haniels „Thusis" (Archibald), 2. „Lotty" (O. Schmidt), 3. „Pascha"
(Jentzsch). Sieg : 18:10; Platz : 10, 10:10. Ferner lief: Antinous.

Dresden , 10. Sept . (Eig. Drohtbcricht .)
.1. Preis von Zschorna.  3000 M . 3500 Meter . 1. A.

und .F. Schriebers „Blumenlesc" (Filip ), 2. „Souberaine " (Streit ),
3. „Rebeuse" (Weishaupt ). Sieg : 193:10; Platz : 37, 24, 14:10.
Ferner liefen: Triglab , Kabena, Haiotoho, Weringia und Smir.

2. September - Rennen.  3000 M . 1800 Meter . 1. M.
Kemnitz' „Tantieme " (Heidemann), 2. „Norton " (H. Teichmann),
3. „Saalburg " (Gohcke). Sieg : 59:10; Platz : 22, 14:10. Ferner
liefen: Flora , Homburg und Königstein.

3. Ehrenpreis - Hürden - Handikap.  4000 M.
3000 Meter . 1. K. u. A. Utzschneiders „Fusanh " (Gerhard ). 2.
„Culten Castle" (Weishaupt ), 3. „Wette" (Lürig ). Sieg : 67:10;
Platz : 24, 22, 22:10. Ferner liefen: Buoh and Gull , Btood Orange,
Makart , Starric , Snisroh , Struck, Again und Melusine.

4. Preis bon Altmarlt.  3000 M . 1900 Meter . 1. I.
Schwartzenbergers „Cassiopeia" (Lebicki), 2. „Norton Con" (H. Teich¬
mann ), 3. „Guntram " (Heidemann). Sieg : 20:10; Platz : 11, 14,
13:10. Ferner liefen: Kreuzer, Sonate und Ganter.

5. S a chs e » - P r e i s. 10 000 M . 4500 Meter . 1. G . Nettes
„Dissension" (Ratai ), 2. Harnstock" (Gädicke), 3. „San Franciscan"
(Jaschek). Sieg : 80:10; Platz : 23, 27, 34:10. Ferner liefen: Haw-
kins, Sweat Roß, Coquet 2, Tory Hill 2, Grazioso, Madclon,
Faun und Roi Soleil.

6. Preis bom Weißen Hirsch.  4000 M . 4000 Meter.
Totes Rennen auf dem ersten Platz : G. Freeses „Schmuggler"
(Lifte) und Lt. b. Schweinichens „Anonymus " (Lürig ), 3. „Ololboro"
(Friedrich). Sieg : 19 für „Schmuggler" und 47 für „Anonymus ";
Platz : 16, 22, 29:10. Ferner liefen: Caliban , Orlob , Vorwärts 2
und Landschaft.

Magdeburg , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht .)
1. Preis der Salzquelle.  4000 M . 3200 Meter.

1. E . S . Fürstenbergs „Fortinbras " (Seelisch), totes Rennen aus
dem zweiten Platz : „Fromm " (Fanta ) und „Möbe" (C. Weber).
Sieg : 129:10; Platz : 39, 16, 15:10. Ferner liefen: Angriff , Stein,
Joas , Thea Manners und Azalie.

2. Preis bon Heinrichshorst.  3000 M . 3600 Meter.
1. C. Schmelzers „Juugtürke " (Richter), 2. „Quast " (Janasch ), 3.
„Bleibtreu 2" (Pfänder ). Sieg : 35:10; Platz : 17, 24:10. Ferner
liefen: Tüz, Prärie 2 und Chriemhild.

3. Verkauss - Handikap - Jagdrennen.  5000 M.
4000 Meter . 1. F . Strauchmanns „Jllner " (E. Weber), 2. „Rustic"
(Scholz), 3. „Herzeleid" (Tanta ). Sieg : 46:10; Platz : 17, 13:10.
Ferner dies: Lockruf.

4. Herbst - Jagdrennen.  7000 M . 4000 Meter . 1. F.
Eaßlers „Seeadler " (Renner ), 2. „Azur" (E. Weber), 3. „Flunker¬
liese" (Richter). Sieg : 37:10; Platz : 20, 15:10. Ferner liefen:
Ortler und Tulpenauge.

Wiesbadener Tagblatt.
5. Verlosungs - Jagdrennen.  4500 M . 3200 Meter,

l . Rittm . b. Platens „Mark Camp" iRenner ), 2. „Vochem" (Bensch),
3. „Pois de Senteura " (E. Weber). Sieg : 34:10; Platz : 22, 45:10.
Ferner liefen: The Sinner und Kille Kille.

6. Kriegs - Jagdrennen.  4000 M . 3600 Pieter . 1. Rittm.
Schräders .Kobold" (Dotter ), 2. „Lccluded" (Seelisch), 3. „Primula"
(Scholz). Sieg : 73:10; Platz : 43, 22:10. Ferner liefen: Argilc und
Silroma.

7. Abschieds - Flachrennen für Jagdpferde.
3000 M . 2600 Meter . 1. Heinr . Stahls „Mephisto" (Scholz), 2.
„Hansinelle" (Heckfort), 3. „Calopsitte" (Mischong). Sieg : 21:10;
Platz : 15, 29:10. Ferner liefen: Toto, Daniel the Drake und
Constantin.

8. Graditzcr Flachrennen. (Wurde zuerst gelaufen.)
1. C. Fröhiichs „Fliegerin " (Lacina), 2. „Rheingau " (Sumter ).
Sieg : 20:10.

Dortmund , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
1. Märkisches Jagdrennen.  2800 M . 3000 Meter.

1. S . Schmitts „Cosima" (Gerteis ), 2. „Taktik" (Unruh ), 3.
„Brünella " (Kratftger ). Sieg : 31:10; Platz : 14, 21, 14:10. Ferner
liefen: Nabob, Golf, Festiba, Salambo , Modepuppe, Wasserbogel
und Schonda.

2. Trebia - Renneu.  3000 M . 1400 Meter . 1. Wepes
„Was Ihr wollt" (Brederecke), 2. „Darubar " (Piplies ), 3. „Minden-
kom" (Bressel). Sieg : 20:10; Platz : 14, 32, 54:10. Ferner liefen:
Beowulf , Capitano , Liebesgabe, Hochalp, Julie , Verständnis,
Majorität , Sorge und Silberkuhle.

3. Borwärts - Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
1. Lt. R . Hutschenreuthers „Smaragd " (R. Franke ), 2. „Saint
Sabina " (Unruh ), 3. „Bilbao " (Kühl). Sieg : 34:10; Platz : 19, 20:10.
Ferner liefen: Blumensegen und Grasmücke.

4. Frondeur - Ausgleich.  4000 M . 3600 Meter . 1.
Wepes „Baldur " (Krattiger ), 2. „Little Ben " (Kühl), 3. „Ardington"
(Busch). Sieg : 17:10; Platz : 13, 18:10. Ferner liefen : Silber Sea,
Saboy und Miß Power.

5. Herbst - Preis.  10 000 M . 3200 Meter . 1. Lampes
„Eigenlob" (R. Franke ), 2. „Thermometer " (Kühl), 3. „Verbrecher"
(E. Franke ). Sieg : 31:10; Platz : 20, 35:10. Ferner liefen: Nissa,
Carlchen und Tiptop.

6. Verkaufs - Jagdrennen.  2600 M . 3500 Meter.
1. Rittm . Mhlius ' „Jimmy Dean " (Gorgas ), 2. „Siesta " (B . Jan-
son), 3. „Mhrrha " (Klapper ). Sieg : 115:10; Platz : 10, 10, 10:10.
Ferner liefen: Oiseau de Feu , Bindex und Tell.

7. Gouberneur - Ausgleich.  3500 M . 1600 Meter.
1. R . Gordes ' „Mars la Tour " (Jidasek ), 2. „Kämpfer " (Kühl), 3.
„Malefiz" (Boefsel). Sieg : 27:10; Platz : 16. 17:10. Ferner liefen:
Little John , Filmdiba und Seestern.

Wettkämpfe im Wehrturneu im 18. Armeekorps.
(Eigener Bericht.)

b< Frankfurt o. M „ 10. Sept . Bei herrlichem Wetter und
unter reger Teilnahme der niilitärischcn und städtischen Behörden
nahmen heute auf den Sandhöser Wiesen die Wettkämpfe im Wehr¬
turnen ihr Ende. Die Übungen begannen früh um 9 Uhr und
endeten in den stützen Nachmittagsstunden mit einer gemeinsamen
Vorführung aller Teilnehmer . Besonderes Interesse erregten natur¬
gemäß der Eilbotenlauf sowie die Schlußspielc.

In den Wettkämpfen  selbst wurden folgende Jung¬
mannen mit einer schönen Ehre « Plakette  ausgezeichnet:

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 434 ,
Reck : 20 Teilnehmer , 5 Sieger : 1. Fay -Frankfurt , Emge-Frauk
furt und Ried-Offenbach o. M ., 16% P ., 2. Damenfeldt -Frankfurj
und Dibelius -Hanau , 16 P . Barren:  21 Teilnehmer , 4 Sieger
Koß-Frankfurt a . M ., Stadtniüller -Franksurt a. M ., Hanf-G
Gerau und Wolf-Darmstadt , sämtlich 16% Punkte . Schnell
laufen:  136 Teilnehmer , 11 Sieger :F . Schmidt-Mainz und Pcchst-
Darmstadt 12% Sek., Maschmann und Nolte-Mainz , Braun und
Schmidt-Bad Homburg, Ritter und Mcurer -Montabaur , Pickel.
Dillenburg , Jordan -Bensheim und Reck bon Gau -Odernhein,
12% Sek. D r e i ka m p f , 60 Teilnehmer : l . Ernst Kretschmann-
Mainz 73% Punkte , 2. Karl Lein-Schlierbach, 3. Krieger -Usingen,
4. Preusel -Franksurt a. M ., 5. Zimmermann - Frankfurt a. M.,
6. Wagner und Seligmann -Frankfurt a . M ., 7. Karl Pickel-Dillen-
bürg , 8. Rheingans -Usingeu und Veanthier -Montabaur , 9. K. Ober.
mann -Friedberg , 10. Nütling -Poppenhausen , 11. Alex Schall-Nied
und HansSichel -Worms , 12. W. Kreukel-Bensheim , 13. Metzler-
Usingen, 14. Peter Hauburger - Steinbockenheini, 15. Wiegand-
Usingen, 16. Martin Schmidt-Homburg, 17. P . Hirschmann-Fried¬
berg, 18. Albert Boll -Worms a. Rh., 19. Frz . Jos . Schmidt-Mainz,
Wilh. Baum -Biebrich,  H . Renker-Lauterbach und Fr . Geßner-
Niederwollstadt, 20. Römer -Frankfurt a. M . Stabfechte » ,
22 Teilnehmer , 3 Sieger : 1. Bierkandt -Gr .-Gerau 55 Punkte , 2.
Winter -Darmstadt und Hainer -Gießen 52 P . H o chs p r i n g e n:
31 Teilnehmer , 3 Sieger : 1. Henß-Frauksurt a. M . 1.67% Meter,
2. Packendorf-Frankfurt a . M . 1.60 Meter , 3. Gordan -Bensheim
1.57 Meter . Stabhochspringen:  12 Teilnehmer , 3 Sieger:
1. Schall-Nied 3 Meter , 2. Brönner -Frankfurt a. M . 2.90 Pieter
und Rofenbach-Montabaur.

In den Mannschaftskämpfen  erhielten die Sieger eine
bom Kriegsmini st erium  ausgegebene schöne Ehrenurkunde.
Es siegten beim Schlußkampf im Eilbotenlaufen  Frank¬
furt a. M ., im Schlagball  Frankfurt a . M . gegen Butzbach,
im Bar lauf  Bad Homburg gegen Bensheim , im Fußball
Montabaur gegen Kelsterbach.

In all diesen Mannschaftskämpfen wurden außer den angc-
gebenen Mannschaften auch die besten Mannschaften der Bezirke
ausgezeichnet. Am Schlüsse der Veranstaltung , nachdem alle
Jugendkompagnien auf dem Kampfplätze aufmarschiert waren , dankte
Exz. Schuch - Wiesbaden den Leitern der Veranstaltung , insbe¬
sondere Herrn Prof . Bender , sowie den Führern für diesen wichtige«
Dienst im Interesse des Vaterlandes . Aus tausenden jugendstischcr
Kehlen erklang nach einem Kaiserhoch das Lied „Deutschland über
alles".

Wettervoraussage für Montag, 11. September 1916
von der meteorologischen Abteilung des PhysUal . Vereins z i Fraakfurt a.

Meist heiter, trocken, tagsüber wärmer, Gewitterneigung.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 6 Seiten
-auptichristleiter : A. H - gerhvrst.

Verantwortlich für dutlche Politik : A. Hegerhorst: für  AuSlandrvolilik:
Dr . phil . K Sturm;  für Den Unterbaltungsteil : SB. v. Rauendorf;  für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbardezirken: I . B.: H. Di eie nba ch; für
„Gerichtslaal" : H. Diefenbach:  für „Sbori und Luftfahrt" : I . B.: C Losacker:
für „Bermischtes" und den „Briefkasten" : C. LoSacker : für den Handelsteil: W. Etz:

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf:  lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleirung: Ist bis 1 Uhr.

lt
Lonnenberg

Verordnung über Höchstpreise für
Berbrauchszucker.

Auf Grund des 8 6 der Bundes¬
ratsverordnung über den Verkehr
mit Verbrauchszucker bom 10. Aprkl
1916 wird für den Landkreis Wies¬
baden — mit Ausnahme der Stadt
Biebrich — folgende Verordnung er¬
laffen:

8 1 . Der Preis für ein Pfund
Derbrauchszücker darf beim Verkauf
an die Verbraucher nicht übersteigen:
1. für Melis und Kristallzucker 32 -1
2. für gemahlene Rafsinadc 31J)
3. für Brote und Platten , und zwar:

») zerkleinerte . . . . . 33 -i
b) ganze . . 31 -z

4. für Würfel . . . . ' . . 34 -1
5. für Kandis , und zwar:

o.) farbig , (außer schwarz .) 50 -1
b) weißen . . . . . . 56 -1
c) schwarzen . . . . . . 60 -1
§ 2. Diese Preise sind Höchstpreise

'im'  Sinne des Gesetzes , betreffend
Höchftvreise , vom 4. August 1914 in
der Fassung der Bekanntmachung
bom 17. Dez . 1914 (R .-G .-Bl . S . 516)
in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 21. Jan . 1915 (SR.»
G .-Bl . ©. 25), 23 . September 1915
(R .-G .-Bl . S . 603) und 23. März
1916 (R .-G .-M . S . 183).

8 3 . Wer die durch 8 1 festgesetz¬
ten Höchstpreise überschreitet , wird
mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
oder mit einer dieser Strafen be-
siraft.

Bei borsätzlichen Zuwiderhandlun¬
gen ist die Geldstrafe mindestens auf
das Doppelte des Betrages zu be¬
messen , um den der Höchstpreis
überschritten worden ist : übersteigt
der Mindestbetrag 10 000 Mark , so
ist auf ihn zu erkennen . Im Falle
mildernder Umstände kann die Geld¬
strafe bis auf die Hälfte des Min¬
destbetrages ermäßigt werden.

Neben der Strafe kann angeordnet
werden , daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich be¬
kannt zu macken ist, auch kann au)
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden . Außerdem kann
wegen Unzuberlässigkeit die Schließ¬
ung des Geschäfts erfolgen.

8 4 . Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 28. August 1916.
Der Krersausschnß des Landkreises

Wiesbaden, von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 6. Sept. 1916.

Dar Bürarrm ent er. Buckelt.

IlMet-cJnffmöienülMteti
führt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Rauenthaler Str . 5.

• Re-mlmn an%
Mffnm-ltMnWliMnen.
WneMM-n.« !W« .

nebst an allen Haushaltmaschine«

Schlciscrci
Ph. Krämer,Laigg-ss«

Schöne Butterbirnen z. Einmachen
zu verkaufen Westendstraße 15, im
Schuh macher - Laden ._rmiiiimmminmimumninnniiHiimii

Wir lammeln

alte Drucke
unteres Haufes

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten Preifen an

k.5ckeHenberg!L°
ßofbuchdruckerel

Wiesbaden
Kontore: „TagbIatt*Haus“
:: fianggaffe 21 ::

Wimch-Plilm
Benzoesaures Natron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Riederl . : Schützenhos»
Apotheke, Langgasse 11. 897

BaUur - WerRstfitte
empfiehlt ihre

tragbaren elektrischen Oefen
für Kraft - und Lichtleitung.

Vorführung: ITorkstrasse 5 , im Hof.
Für die Stromverhältnisse von Biebrich und dem Rheingau eignen

sich unsere Oefen gleichfalls gut._ _

Ausverkauf
in Feld-Erfrischungen.

Nasche fertig verpackt 60 Pf .,
Zitronensaft 50 Pf.

(nur noch kleiner Vorrat ).
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Gut schäumende
feste weiße 'Vkstfk

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philippsbergstraße33, Parterre links.

Kleiderläuse mit Brat,Flöhe,Wanzen ver-
nichtetflŜ I - Jg«A gc f W.Z.75198.radikaAlOlwSltslSI Farb-u.ge-
rnoMos . Beinigt d. Kopfhaut . Befördert d.
Haarwuchs .Verhütet Haaraasfall n. Zuzug

_ ■Nur  L
Kar ton nack .ä 0,6Sn.1.20M. i.Anotii . u.Tlrog.IErhältl.in den DrogerienWMaohen-heimer , Bismarok - King 1, K . Witzei.

Miohelsberg 11. Fl «9

Cpiano5-
Wimims-
Kaufu .Mefe

A -L-ERH5T-
~Herosfraße

Koch-, Gelee - und
EftSpfel,

Eß-, Koch-, Einmachbirncn, Zwetfchen
verkauft billig frisch vom Baum

August Ritzel , Platter Straße 130.

Winter - Hüte
zum Umarbeiten , Umpressen nach
den neuesten Formen bitten uns
freundlichst baldigst zukommen
zu lassen , damit soldie reditzeitig
geliefert u. sorgfältig ausgeführt
werden können.  939

m
Langgasse ig . Telephon 6041.

Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!

Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wiesbaden, Langgasse 39, 1 St.

BiOl«! Hill ! mH!
Feldlampen und Batterien. Moritz¬
straße 3, im Hof.

schöne ausgereifte haltbare Ware
Pfd. 12 Pf., 10 Pfd. Mk. 1.15, Ztr. Mk. 11.-

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Tahrstöhle
für die Strasse u. das i immer

znm Verkauf und Niete.
Reichhaltiges Lager in neuen
und gebrauchten Fahrstühlen,

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme und
Konstruktionen halten wir

vorrätig . 925

P.A. 81088  Nachfolger
Teleph. 6527. — Taunusstr. 2
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Dr.Ta. Wiehert,
früher Hof-Dentist Krane,

w.h»*je«*t Wilhelmstr. 26
Sprechstunden 10—4. Tel. 3249.

neben der
Deutschen Bank.

t WkWmckl 1

Hlockaröeiterinnen
unb

Hlaiffenaröeiterinnen
gekuckt.

Z . Wacßarcrch.
Wcbergasse 4.Bnatbeiterlnnen

für Taillen u. Röcke sofort gesucht.
_F . Kl ein, Geisbe rgstraße 20.

Zuarbeiterinnen u. Lehrmädchen
»esucht Dotzhermer S traße 38, 1.

Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Römevberg 3, 1.

Angehende Arbeiterin
u. Lehrmädchen für feinen Damen-
putz sofort gesucht. Frau E. Engel,
Hellmundstraße 8, 1.

Acltere Person. 45—50 Fahre,
w. einen Haushalt führen kann, von
einem Geschäftsmann gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag . Jd

fof. nef. Vorzust. Bierstadter Str . 9.
Tücht. sauberes Alleinmädchen

sofort oder 15. September gesucht
Wartestraße7. Borzustellen v. 3—7.

Tüchtiges Älleinmädchen
in herrschaftl. Hause bis 15. Sept.
gesucht. Bl och, Kaiser-Fr .-Ring 44, 2.

Gesucht für gleich
oder 15. Seht , ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen Leberberg 6,  Bill a Alma.
Tücht. solid. Älleinmädchengesucht

Kaiser-Friedrich-Ring  49 , Part._
Pers. selbständ. Alleinmädchen

zum 1. Oktober, eventuell früher, ge-
fucht Röderstraße 40, 2.

Gesucht für kl. Haushalt
br. reinl. Alleinmädch., das kochen
kann. Eintritt sofort oder 15. Sept.
Vorzustellen vorm, bis 3 Uhr nachm,
u. von 7—8%, Schlichterstraße 13, 1.Mm Mm Jetlen
zur Aufwartung vormittags gesucht
Große Bur gstraße 7, 1 rechts.

Bessere Monatssrau,
sehr sauber u. ehrlich, von 3—10 u.
1—2% Uhr gesucht. Nur solche mit
guten Empfehlungen werden berück¬
sichtigt. Borzustellen von 9—3 Uhr.
Zu erfragen im  Tagbl .-Berlag. -Im

Monatsmädchen
von 149—1411 Ubr gesucht. Storch-
neit, Sch ul gasse 10.

Jg. saub. unabh. Monatssrau
tagsüü . v. 8—4 ges. Zu meld. nachm.
zw. 4 u. 5 Uhr, Dotzbeimer Str . 56, 2.

Saub. ehrl. Lausmädchen sucht
Blu men han dl. Walt her, Rheinstr 49.
"MMN.
beanlagr , für leitende Stell , gesucht.
Off, u. M. 938 an den Tagbl.-Verlag.

Schlosser gesucht
bei guter Bezahlung . Ofengeschäft
Post, Hochstätte nstraße 2._

Glaser
zum Reparieren von Fenstern ge
sucht Platt er Straße 84, Gärtnerei.MW «nhellM?
Leute als Wächter gesucht

_ Coulinst  raße 1.
10 saubere Leute

zum Möbeltragen gesucht.
Wiesbadener Transport-Gesellschaft,

Adelheidstraße 44.
Junger Lausbursche

(Radfahrer ) gesucht. Buchhandlung
Pfeil , Große Bur gstraße 19.

Adolfstraße 5, Gartenh. P. l., schone
2-Zim.-Wohn. gegen Mietnachlaß

_ (22 Mk.) aus 1. Oktober zu verm.
Winkeler Str . 6 2 kl. Z.. Dach, 18 M.
Orauienstraßc 12, 1, 3—6-Zim.-W.

zum Preis von 659—900 Mk. zum
1. 10. zu v. Näh. 2.  Stock, b. 4 Uhr.

Goethestr 7, P., mod. 3-Zim.-W»hn.
Kleiststr. 8 4-Zrm. -W., 1. Okt. 2130
Serderstraße 25, frei v. d. Arndtstr.,

schöne neu herger. herrschaftl. 5-
Gas. elektr. Licht. fof. 1973

Jahnstraße 44. 1. Et.. 5-Z.-W., nächst
d. Ring . Näh. Rheinstr . 107, Part.

Wäsche-Beschließerin
sucht zum 1. Oktober paff. Stellung.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Gefl. Angebote bitte unter A. 635 an
den Tagbl.-Berlag._ _

Perfektes Zimmermädchen
sucht zum 1. Okt. oder spät. Stellung.
Selb, war bis jetzt nur in f. Hause
tätig u. ist geübt im Nähen, Bügeln,
Serviere«. Off. an Berta Munker,
Mannheim, Max im ilianstraße 8.

Fräulein,
29 Jahre, verfekt in der ff. Küche,
sowie in allen Zweigen des Haus¬
halts, seither in grüß. Betr. tätig,
sucht zum 1. Oktober Stellung als
Wirtschafterin oder Haushälterin,
eventuell auch bei Herrn. Gefl.
Offerten unter G. 941 an den Tagbl.-
Verlag.

Hochhcrrschastl.
Billa
neu, modern,

mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , vornehme
Architektur, in bester Läge,
elektr. Bahnverbindung , zwölf
schöne Räume . Wintergarten,
2 Balkons , Badezimmer, viel
Nebengelaß, Zentralhz ., Gas,
elektr. Licht, prächtig. Garten
mit Springbrunnen u. zwei
Lauben , herrliches Panorama,
AewNllS!M iS

frei , bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder zu
verkaufen.

Diese Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re¬
präsentation und gediegener
Wohlbehaglichkeit. Näh. durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Billa . Biebricher
Straße 46, von 10 Uhr ab.

Al brechtstr. 30, P., m. Zim., sep. E
Bleichstr. 26, 2, sch. möbl. Zrm. mit

Gas , Hal. rs telle der Elektr. Dotzh.
Drudenstr. 4 2 mbl. P.-Z., ev. Küche.
Drudenstr. 5, 1 l., sch, m.  Z. , 18 Mk.
Emser Straße 44, 2 lks., schön möbl.

Zimmer mit guter Pension sofort.Stiemim;29.2.mm.
_g . m. Z. m. 1 od. 2 Bett en preisw.
Herderstr . 15, 2 r ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafz. mit Balkon, evtl, zwei
Betten , mit  Krichenb. zu verm.

Hermanns t r.  1 , 2, schön mbl. Z., 3.50".
Ja hnstr. 26. 1,  Z . 1 B. 4.50, 2 S8,_73Ä,
Luisenplatz 6, 2, ge sund, m. Zim. fof.
Moritzstr. 64, 1 l., schön möbl. Wohn

u. Schlafzim mer mit elektr. Licht.
Saalaaffe 8 Zim. mit 1 u. 2 B. bill.
Scharnhorststraße 15, 3, möbl. Balk.-

Zim. mit Klav., evt. Schreibtisch
Schwalb. Str . 69. 2 l.. nt. Z. 1 o. 2
Schön möbl. Mansarde gegen etwas

Haus arbeit . Karlstraße 35, 2 lks.
2—3 Zim., möbl. od. unmöbl., auch

lks.

Mädchen aus guter Familie
sucht Stell , in frauenlost Haushalt.
Off. Herderstraße 1, 2. St . rechts.

Für jungen Mann
mit Einsähr.-Freiw.-Zeugn. u. etwas
kaufm. Bildung, sowie guter flotter
Handschr. wird Stell , auf Büro oder
Lager gefucht. Gehaltsanspr. gering.
Ok̂ v^ ^ Zyan ^ enTagbl ^VeAaa.
fr Sttaitlimita1
Bleichstttche 26 2-Z.-W. fof. Preis» .

für Arzt
gesign., bill. zu v. Taunusstr. 36,1.

Nichesuche
Same mH jmel gr. Sinlecn
sucht möbl. Wohnung von 4 Zim. mit
Dampfheizung, Kücheu. Zubehör, m
ruhiger Lage. Offerten u. Ä. 633
an den Tagbl.-Verlag._

ffrunknltiröT

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr. 341. NeuzeitlichstePension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an. ,

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passant en

Heim 8öec  üamttt
finden gemütliches Heim bei guter
Pflege bei einer langiähngen
Schwester.

Goslar a. Harz,
Marienbader Promenade 30.

Wachsam, scharfer1 I . alter Spil,
(Einbruch ausgeschlossen) billig abz.
S charnhor ststraße 6, Part , links._ .
Selten schöner Dobermann-Hund,

äußerst wachsam, zu verkaufen. Rah.
im ^ agoi.-Jüenaiq.

Im Auftrag schwarze Jacke,
Grüße 44, blaue Jacke, Große 42, bill.
zu verk. Am Römertor 7, 2.

Engl. Windspiel, sehr edles Tie-,
mit vorzüglichem « tainmibaum preis-
ivert in gute Hände zu verkaufen
Zietenrina 6, Part , rechts.
Jackenkl., Erstl.- ». K.-W., Kellu.-H.,
Unterwäsche, Krag., Geh rocku. Weste,
silb. Herren-Uhr. Karlstrane 39, 1.

Große Pclzdecke
(Opossum), fast nou, billig zu verk.
Bülowstraße 5, 2.

Mittl., gut gepfl.
Briesmarkeu-Sammlunl;
Marken auf Brief , sowie Ganzsachen,
zusammen preiswert äbzug. Off. u.
H. 941. an den TaM .-Berlag.

Fünf Schreibmaschinen
zu verkaufen,oder zu verm. MMer,
HellmMidstraße 7. Tel. 4851.
Grosrer Kaffenfchrsnk
gut erhalten, zu verkaufen Wilhelm¬
straße 28, Zigarrengeschäft.

Gr. Schrank mit Brandmalerei
für Wäsche u. Kleider, 2,10 breit , zu
verk. ; daselbst einige Fcdevbetteii zu
verk. Zietenriiig 6, Part . r.

Sauberes großes Deckbett
billig zu verk. Sedanstraße 4. 1.

Dreiteiliger Anprobier- Spiegel
zu verk. Neugasse 2, 2.^ ^ _
Nußb. Ŝchlafzim., Bade-Einrichtung,
ctr. Schließ!, u. Kist. Rheinstr . 117,2.

Zwei pr. Schlafzimmer
u. diverse Möbel billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Hk

JlmwMüinM oeMen
hell. Schlaszim. mit sein. Haarmatr .,
Nußb.-Spisaelschr., WascUom. mit
Marmor , Eich.-D.-Schreibtifch, Kon¬
sole. Spiegel in Gold, sehr großer
Schließkorb. Am Römertor 1, 2.

Wegen Umzugs
sofort zu verk.: Nutzb.-Spiegelschr.,
Eich.-Damenschreibtisch, eleg. Nußb.-
Tisch, Waschtom., Konsole, Spiegel,
er . Schließtorb -c. Am Römertor 1,2.

Reisekoffer,
1,02 aus 60/57. zu verkamen Georg-
dluiamt-Straße 3, 2 links.

Wer kauft Schirmgestelle?
Näh. Karkstraße 39, 1.

Klappwagen
billia zu verkaufen Riehlstraße 15.

Gr. Herd, transportabel,
115 X 75, s. 20 Mk. zu verk. Sonnen-
bem, Wiesbadener Straße 37, Hvchp.

Leimofen,
gebraucht zu verkaufen. Christians,
Gartenseldstraße -25.

Große fast neue Badewanne
mit Gasbadeofen zn verkaufen. Näh.
Eltviller Straße 8, 2 St.
1 gr. gebr. Waschtopf, neue Kochkiste,
2 göbr.>Wintermäntel sehr billig zu
verk. Näh. WalrMnstraße 5, 2 rechts.

Eiumachfäßchen
bill. zu verk. Luxemburgstraße 9.

Wegen Räumung
Blumen . Pflanzen u. Stauden aller
Art billig zu verk. Gärtnerei Hahn,
Frankfurter Straße 41a.
F. Gartenbesitzer. Dauerpflanz, z. vk.
Goldlack, Dalien , Fuchsien, Geranien,
Campanula Hortensien usw-, drei
Gartenklappstüble 9 Mk. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 37, Hochpart.

Händler- Verkäufe.

Mehr, gut erhalt. Betten mit Rahm.
u. Matratzen zu verk.. v. 15 Mk. an.
gceininger. « chwalbacher Straße 47.
Bersch. Sofas , Schränke» Kommoden,
Tische, Nachtschränke, Nipp- u. Zier¬
tische wegen Platzmangel bill. zu verk.
Frankenstraße 25, Part.
4 Kehrmaschinen, Blasbalg m. Feuer
u. Platte, guter Zimmertrsch, gr. eis.
Kessel, versch. Krautfäffer, Einmach¬
krüge, schöne Muschelsammlung, zwei
Handkarren, 1 Doppelstehpnlt und
simstlges billig zu verkaufen Wellritz¬
straße 21, Hof.

KMchche J
Gutes Zugpferd für sofort

zu kaufen gesucht. Gobr. Neugsbauer,
Wiesbaden , sckwalbacher Straße 36.

fiAmoin ca- 150  Md ., gut ange-3Blluull , mästet, gut fressend, s.
WieSbad. Str . 87, P ., Sonnenberg.
Zahle  mehr als in Friedenszeiten

für getragene
Herrenkleiden
Damen- u. Kinderki., Pelze, Wäsche,
Schuhe, Pfandscheine aller Art,
Brillanten, SnTm"-'.
ürosslmtWageniannstr.27
4434 Telephon 4434

Getrag. Anzüge, Gummimäntel
u. Damenmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr. Matten, Schneider-
meister. Kleine  Webergaffc 13. -

Mehrere gebr. Sch eibmaschinen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter P. 921 an  d en Tag bl.-Verlag.
Kaufe gut erh. Möbel u. Antstnrität.
gegen bar. Chr. Reininger, Schwal-
bachcr Straße 47. Telephon 6372.

Suche Herren- u. Damenkleider
u. Schuhe. Hellm undstraße 17, P. r.

Komplette ElNliktitunßeii
einzelne Zimmer u. Küchen, sowie
cinz. gute Möbelstücke, modern oder
unmodern, werden bei guter Bezahl.
in Kauf genommen. Offerten unter
U. 160 an den Tagbl.-Verlag._
Sdilofäiitwc-, Wimm-

u. Küchen-Einrichtnna au? Privat¬
hand zu kaufen gesucht. Offerten u.
B. 160 Tagbl .-Zweia st., Bismarckr. 19.
Kannenberg k. Kleiber-, Küchenschr.,

Vertiko, Koni., Sofas , Betten , Federb.,
sowie g. Nachl ässe. Sell mundstr. 17, P .

Korbsessel,
event. ganze Garrritur, sehr„gut er¬
halten, zu kaufen gesucht. Oft- unter
K. 941 an den Tagbl.-Verlag. __
Suche gut erh. Nähmasch. zu kaufen.

Off,  u . P . 931 an den Tagbl.-Berlag.
Flaschenschrank oder Gestell

zii kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe Or anienstraße 45, 2 links

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
(Korbgeflecht) zu kaufen gesucht. Oft-
unter M. 941 .an den Tagbl.-Verla g.

Linoleum,
am Stück oder Läufer , gut erhalten,
zn kaufen gesucht. Offerten unter
B 936 an den Tagbl .-Ve rlag . . _

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Prene.
Sch. Still , Blsich erstr. 6. Tel. 3164.

’ Teleph.
. . .. j , »-tu 3471
kauft8. Sipper. Oranienstr. 23, Mtb. 2.
e. XatA  all . Art, Zinn k. D. Sipper

Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
» " WV Komme auch nach auSwartS.

Privat »BrrkSnf e.
El. Treppenh.-Uhr u. 3-Min.-Brenn.
zu verk. Gneisenaustraße2, 1 links.

UnrD.Sipper, MeWr.11.
Telephon 4878, zahlt am betten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silber , Möbel, Teppiche»
Federn u. alle auSrangierte Sachen.
fßF"  Komme auch nach auswärts.

Telefon 4878.
Kaufe altes Schuhwerk

und Lederkoffer. Offert , u. K. 163
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

WMMillkM
per Stück6 Pf ., alte gute Weinkorke,,
ver Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn, Stanniol und dergl
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Ankaufsstette
Wellritzstraße 21, Hof,

Acker.
tiafjBinttitint.iT'fieiimaan
zahlt erstaunliche Pr. für Lumpen,
Eisen. Metall, Flaschen, Papier, Nen-
tuch, S äcke. Te lephon 4332.

Gebrauchter Grabstein
oder Einfas,' una zu kaufen gef. Off.
mit Preis n. I . 941 Tagbl.-Verlag,

Immobilien - Verkäufe.

I
Kl. reiz. Billa, «euzeitl. aus¬

gestattet» 6—7 Z.» herrl. Lage,
nahe Haltest, der Elektr., für
nur 26 000 Mk. zn verk. Anfr.
u. W. 940 an den Tagbl.-Berl.

Mtgchlhe
I

Acker. Wiese
oder Garten in Nähe der Aussicht
straße (Bierstadter Höhe) zu pachten
oder kaufen gefucht. Offerten unter
B. 940 an den Tagbl .-Verlag.

Enal., Französisch .
ert. dipl. Lehrerin, 10 Jahre i. Ausl.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  Eb

Cnglifdi und MußW.
Zu einem Konvcrsations- Kursus

werden Teilnehmer gesucht. Preis:
2 Std . wöchentl. 4 Mk. mtl., beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mk. mtl. lieber¬
nehme Leitung von Svrachkranzchen.
Dotzbeimer Straße 20, 2. Sprech
tunden 2—4 Uhr. _ _

Der Unterricht“ um¬
fange wieder statt.
Türkiseh,Ungarisch,Polnisch
Holland, Sehwed., Spanisch,
Franzos., Englisch, Deutsch

Beriitz-Schule,
Rheinstraße 32 Telefon 3664

Welcher Herr erteilt

Gefl . Offerten unter P . 936 an den
Tagbl .-Verlag.

Liedervortragskunst
zu Klm ier und Laute lehrt Ge
sangspädagogin , welche hier u. in
Mainz in I . Kreisen unterrichtet.
Anfr . uni, IV. 932 Tagbl.-Ver 'ng.

HemmenS Stenographie schnell,
Schönschr., Maschinenschr., Buchsühr
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel.
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. RegieruuL Neugaffe 5.

^ Verloren•GeWen̂
iKodog elitt fiitiutng

voriger Woche ein kleiner schmaler
Brillantstcg verloren im Jnnem der
Stadt . Aozugeben »egen Belohnung
Fundbüro , Frtedrichstraße.

k8tiWl.ö»pirhl«gt«H
Guter Privatmittagstisch 1.50 Mk.

Einser Straße 44, 2 links.
KMBBma VlttOaetlr'S'flu üdSHHH
Ermittelungen — Auskünfte — Be¬
obachtungen, reell, diskret, ^ b'llrg.
Off. ». I . 938 an den Tagbl.-Verlag.
Lchreivstnbe SMmitz,
Adolfstraße 8, P .. empfiehlt sich-_ .

Tücht. zuvcrl. Obstoflück.
empfiehlt sich. Fernruf 1615.

Pelze jeder Act,
Stolen , Mäntel usw. werden nach
modernsten Wiener Modellen um-
gearbciiet, sowie rep. u. gefüttert.

KürschnereiH. Stern Wwe.,
MichelSberg 28. Mittelb . 1 St . rechts.

Reparaturen an Möbeln,
Aufpolieren, Mattieren , Beizen, Her¬
richten v. antiken Möbeln , aewanoter
Spezialist . H. . Schock, Bismarck-
ring 9. .. —

Damenschneide-ei Friedrichstr. 30,
Pdh, 3 r :, ; werden Kleider . Blusen,
Röcke angefertigt. _ Reparat . bllltgst.

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt Kunden an (Tag 2.50). dies,
geht auch auswärts (auss Landl.
Abreise im Tagbl.-Verlag . 41

Velour-t)üte,
Felbel, sowie sämtl . Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.I. Matter, Bleichsträße 11.__
Empfehle m. Wasch, u. Fernbüglereiu. Gardinenspann, schnellu. brllrg.
Friedrichstratze 29.

Maie - noseftfleje
Säue Delp SS
Atritlldj geprüfte Mklsevse.

Malli Tremus. Röderstr. 20. 1. St.he»Santen—lUielpflege:
Roderstraße 26, P., Nähe Taunusstr.

M >ie. — hellmmaM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr. 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kvchbrunnen.

Massagen,
Lrztl. gepr., Emmd Sammet , Lang,
gaffe 39. 2. Daselbst zu haben eleltr .-
galvanrsche Massagen.

Hand- und Nagelpstege
in erstklassiger Ausführung.

Helene Liebeke,
Moritzstraße 40, 2. Bahrrhofsnähe.
Trudy Steffens,

Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Massage!
Johanna Brand, ärztlich geprüft,

Kirchgaffe 49, 2.
'Elegante Ragelpslege

W AMer . Mtllk . 5,2.
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr

Eleg. Nagelpstege,
Massage:

Ciüv BoinerSheim, ärztlich gepr,
MSelnek SttsSe2. 1.

Nähe Residenz-Theater.

L PersWeneS4
Dr . Mahr,

Facharzt für Röntgenkunde,
mit 24. d. M. verreist.

,5er : Herr Prof. Dr. Köhler,
Thelemannstr . 1.

Von der Reise zurück.

Professor GiBfÜCh
Nervenarzt

Sprechst. 11—12 Uhr
91 asenni Strasse 5.
Zuriickgekehrt

Dr.med.W.Cuntz,
Bierstadter Strasse 9.

Sprechstd. : 8 l/t—9 l/s 3—4 '/».
Zuruckgekelirt:

Dr. med . Orb9
Arzt für innere u.Nervenkrankheiten,

Taunusstr . 58 , p,
Telephon 5968.

Könial. Theater.
Abzug. 1 Achtel Abonn. v , 2. Rang,
1. Reihe, Aichwc. Friedrichstr. 50. 1 l.
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Mliesmm neûflörraDDereifangeo.
Da der Andrang zur Sammelstelle (alte Artiüeriekaserne)

Wiesbadener Tagblatt»

ln den letzten Tagen sehr stark geworden ist, wird dieselbe tzieke
-ööochr Eglich geöffnet sein, und zwar:

Dienstag ^ unö Û 1' füt bie  BuchstabenA - E
Mittwoch
Donnerstag

Alle Drucksachen
für Mandel , Industrie und QeWerbe

Morgen -Ausgabe.  Erstes matt . Nr . 434

9- 12 „ 2—5
» 9- 12 „ 2- 5
» 9 12 „ 2—5
" 9- 12 2- 5

F - J
K - \

Freitag “ " 9- 12 " 2- 5 l " " ZU?
Taô noÄt^ -,!!? a?btren  Anfangsbuchstaben, "als an dem betreffenden
abgefertig? sind ^ " uiussen warten, bis die Vorzugsberechtigten

Wiesbaden , den 10. Sept. 1916. F433
- - -- Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Den Zeichnern̂auf die fnnfte Kriegsanleihe wird bekannt

gegeben, daß d ê hiestge im Reichsbankgebäude befindliche Darlehnskasse
^wün M 3Ut®‘af^ unS auf gezeichnete fünfte Kriegsanleihe
gewünscht werden, gegen Verpfandung von Wertpapieren und Schuldbuch-
forderungen zu einem Vorzugszinssatze von zur Zeit ö^ o/o aeroüfirt
®te Relchsbanknebenstellenin Biebrich und Rüdesheim a. Rh^5̂ uien Tarlehnsanlrägc. sowie die zu verpfändenden Wertpapiere zur
f ft Weitergabe an die hiesige Darlehnskasse entgegen und stellen

E erforderlichen Formulare im Geschäftsraum oder auf dem Postwege
zur Verfügung . ™q^a

Wiesbaden , den9. Sept. 1916.
Neichsöankfiette.blt11/̂1/Cnk !nt*tnn

für Haus und Gesellschaft. Lieferung
in kürzester Zelt. Massige Preise

L.Schellenberg’sche HofDuchdruckerei,Wiesbaden
Kontoreim„Tagblatthaus"Langgasse 21.Fernsprecher 6650/53

Tages -veranftaltungen •Vergnügungen.

Heute Montag,
" " — * * « »- - »-

Kapellenftratze6,
nachverzeichnete Gegenstände:

SuloNnUaeuitUeeN in Kameltaschen und Plüsch,
fOMplcttt  Vetten mit Roßhaarmatratzen, ein- u.
zweitür . Nußbaum- und lackierte SthrKnke , Wusch»
k0MM » - ett «it Marmorplatten, 1 E ^ EegellkhruNt
Nnhdaum-Sckrctär, »inzelne S »fa».
« " bk. , Tisch«. Ctz- ikelon«»«. Siuhie,
Bilder» Spiegel, Glas und Porzellanu. a.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
A«kti»n«t»r »md T«rat»r.

Telephon 6584.

Die beste und billigste

t
in allen Größen empfiehlt

P . J . Fließen,

Königliche Schauspiele.
Montag, den 11. September/

193. Vorstellung.

Die Nibelungen.
Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich

Hebbel.
Erster Teil:

Der gehörnte Siegfried.
Vorspiel in 1 Akt.

Personen:
König Günther . . . . Herr Albert
Hagen Tronic . Herr Zollin
Dankwart, dessen Bmder . Hr. Schwab
Volker, der Spielmann Hr. Steinbeck
Giselher, Bruder des Königs Hr. Tester
Gerenot , Bruder des Königs Hr.Jacoby
Ruinolt, der Küchen¬

meister . Herr Lehrmann
Siegfried . Herr Everth
Ute, die Witwe König

Tankwarts . Frau Helm
Kriemhild, ihre

Tochter . Frau Hummel
Zweiter Teil:

Siegfrieds Tod.
Trauerspiel in 5 Akten.

König Günther . . . . Herr Albert
Hagen Tronje . Herr Zollin
Dankwart . Herr Schwab
Volker . Herr Steinbeck
Giselher - . Herr Tester
Gerenot . Herr

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,
Kuranlagen.

Königliches Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraße42.
Polizei- Reviere: 1. Weilstraße 7;
Polizei-Direktion, Priedrichstraöe 17.

2 Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), KönigL
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße
Wartturm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft.)
Jagdschloß Platte. Kastellan wohnt

im Schloß. (Wirtschaft.)

# # # # # # # # # # #

Wulf I «j . . . . Herr Döring
Truchs J decken . . . Herr Rehkopf
Rumolt . Herr Lehrmann
Siegfried . Herr Everth
Ute . . Frau Helm
Kriemhild . Frau Hummel
Brunhild, Königin von

Jsenland . . . . Frl . Eichelsheim
Frrgga , ihre Amme . . . Frau Kuhn
Ein Kaplan . Herr Ehrens
Ein Kämmerer . . . . Herr Spieß
Nach dem 2. u. 4. Akte 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10»/ , Uhr.

Zum bevorstehenden Herbst empfehle:
Gaszuglampe« .von Mk. 22 — an
Gaszugpendel . „ „ ig .— .
Hange lichtpendel . „ 7.50 „

Petroleum, und Spiritusglühlicht-Lampeu und einzelne Brenner.
i o1* ? !!• i?a? Iparsamste Spiritusglühlicht , die Brenndauer aus
1 Liter Spiritus betragt 30—36 Stunden . Diese Brenner sind zu jeder

Lampe Passend, einzeln vorrätig.
Sturmlaternen für Petroleum und Karbid. Große Posten Glühkörper und
_ Ählmder billig. Alle Sorten Dochte und Zylinder. 882

Umänderungen und Reparaturen werden gut ausgeführt.
Tel. 2060. M. Koosi , Wagemannstrafte 3 . Tel. 2060.

Eier
gegen Bezugsscheine oder Eierkarten Ia, b, c,

Ha, b, c, lila , b, c,
auf Nr . 3b, c gibt es statt 2 noch

W * je 3  Eier.

Georg Fokter,
Faulbrunnenstrasse 7. Häfnergasse 17.

Telephon Nr. 999.

rr»stb»r»r-stz»«r»».
Montag, den 11. September.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Das Mädchen an» der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von Max Bern«
stein und Ludwig Heller.

Personen:
Eduard von Meyring . W. Hollmann
Helene seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Magda Lührssen
Dr . Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Juanita . Agnes Hammer
Ministerialrat Greiling . . F . Kleinke
Oberkellner . Albert Ihle
Kellner im . AlduinUnger
Stubenmädchen Hotel . Ed. Wiethase
Hausknecht Adler Fritz Herborn
Piccolo Elsa Tillmann
Joseph, Kellner im Berg-

Hotel . Otto Rogi
Betti, Stubenmädchen im

Berg-Hotel . Lina Doerner
Nach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Preise der Plätze.

fSSAS Öfe
L Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester.
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.60 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon L25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk..
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sperr itz 30 Mk ,

werrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.!
kon 12.50 Mk. — Fünfziger,

karten : 1. Rang - Loge 180 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 80 Mk., 2. Rang 60 Mk.,Balkon 40 Mk.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, den 11, Se ptember, j

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeiaterK. Thomann.
1 Choral: Ach bleib mit deiner Gnade
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ von

F. v. Suppe.
3- Frühlingslied von Mendelssohn.
4. Schatzwalzer von J . Strauß.
5. Hur und Moll, Potpourri von

„ . A. Conradi.
6. Kaiserjager-Marsch von Eilenberg.

Abennements- Konzwte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr:

1. Mit Standarten, Marsch von Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Giralda“ vonA. Adam.
3. Soldatenlied von 8. Moniuszko.
4.  Die schöne Amazone, Charakter¬

stück von A. Löschhorn.
5. Heimatsgefühle, Walzer von
. . „ C. Ziehrer.
6. Ouvertüre zur Oper „Traviata“ vonG. Verdi.
7. Potpourri aus der Op. „Gasparone1von C. Millöcker.
8. Der erste Liebestraum, Mazurka

von R. Dellinger.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Waldmeisters
Brautfahrt “ von F. Gernsheim.

2- Schneewittchen, Märehenbild von
F. Bendel.

3. Rondo pariccioso op. 14 von Felix
Mendelssohn.

4. Fantasie aus der Oper „Hansel und
Gretel“ von E. Humperdinck.

5. Ouvertüre z. Oper „Der Nordstern
von G. Meyerbeer.

6. Hymne und Triumphmarsch aus der
Oper „Aida" von G. Verdi.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
«ornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis 12. September.
Erstaufführung:

Dkl rniii Söliiie.
Schauspiel aus den Höhen und Tiefen

des Lebens in 5 Akten.
In der Hauptrolle : der neu aufgehende

Stern der Lichtspielkunst

Mia May.
Dieser Film wird großes Auf¬

sehen erregen. Jede Szene
atmet echtes Leben. Die Hand¬
lung spielt teilweise in Galizien
und ist nach einem Roman von
Ruth Götz inszeniert. Geschildert
wird der Leidensweg, der eine
junge aus ihrem Ort verjagte
Polin über die Künstlerlaufbahn
in, ein Grafenschloß führt. —
Mia Mah verkörpert die Haupt¬
rolle mst reichem Können und
großem Liebreiz. Ihr Partner
Max Lauda spielt den Grafen.

G»« Fest für Inmb » (Humor.).'
gtttttJ » r*U ftch das Rauche«

abgemöhnen (Komödie).
Meßter -Kriegswoche

u. a. Kapitän König beim Kaiser
in Audienz.

rnittmv im
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Attraktions - Progranim
vom 1.—15. September 1916.

2 Ms.
Das großartigste auf dem Gebiete de,

Gleichgewichts kunst!
Nerveuerregende Sensation:

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

KT

r um¬bauter
Taamisstr . I.

VorH«hme Lichtspiele.
lEin neuer Stern!

Kella Mona.
iiiiiiiifiiiiMiiitiiifirtiimiiiiimiiilTniiiiim

Deutschlands
schönste Film - Künstlerin

in dem realistischen
Schauspiel

Hellas7 Liebe—
Hellas Tod.

Paula Waeker.
Vortragskünstl.

Bernhard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

ft Farere 11
Das Phänomen.

Jrmg. Joachim.
DieGeigenkönigin

Manie YtK.
Das musikalische Unikum.

Ada Jrancis , die
„Lichtfee"

| in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

TMi Aareikas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.

[ Ans. woch. 8V4 Uhr . (Vorher Musst.)
Sonntags 3»/ , und 8' / , Uhr.

Ab 18 . September:

Ae mm  SMi m
fittM:

Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die
inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.

Regie:
Alwin

Neuss.
ktzikl>lir>" ' " ^ «Vas

Beiprogramm 15 MitmirKenbe 15»
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